Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt “ u. „Der Zeitſpiegel“. 
| Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark, Bei Zuſendung ha ing Haus 
in Thorn, Vorſtädte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Veſtellgeld) 1,50 Mark. 


Für die Monate 


Mai 
ai 
o 
Juni 
abonnirt man auf die 
Thorner Zeitung 


bei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 

I MEK. 

Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 M. 


a | 


O Pie Ent cheidung über die Börſen⸗ 
reform im Reichstage. 

Der Reichstag wird in dieſen Tagen die zweite und ent⸗ 
ſcheidende Berathung des Börſen Reformgeſetzes beginnen, damit 
dieſelbe in dieſer Seſſion noch beſtimmt zur Annahme gelangt. 
Damit iſt eigentlich ſchon entſchieden, daß der Geſe entwurf in 
feinen Hauptgrundſätzen unverändert nach den Kbmmiſſions⸗ 
beſchlüſſen genehmigt werden wird und die Verſuche in letzter 
Stunde noch eine ſchwerwiegende Aenderung herbeizuführen, 
nicht auf einen Erfolg rechnen können. Es waren auch Be⸗ 
ſtrebungen im Gange, die entſcheidende Berathung der Börſen⸗ 
reform bis zum Herbſt zu verſchieben, da der Reichstag ſich ja 
ohnehin des bürgerlichen Geſetzbuches wegen bis zum Oktober 
vertagen will; aber die Mehrheit der Volksvertreter hat durch 
ihre Vertrauensmänner das Börſenreformgeſetz für ein ſolches 
ertlären laſſen, welches im Volte gefordert werbe und welches 

daher auch ſo bald wie möglich fertiggeſtellt werden müffe, und 
jo wird es dann fertig geſtellt werden. 

Die Proteſtverſammlungen aus Börſenkreiſen, welche in 
den letzten Monaten gegen das in Rede ſtehende Geſet ſich ge⸗ 
wendet haben, haben der Reichsregierung, wie dem Reichstage 
den Vorwurf gemacht, daß ſie mit der neuen Vorlage eine 
Degradation der Börje und der Börſenbeſucher beabſichtigten. Der 
Vorwurf tft in gereizter Stimmung erhoben, und deshalb jol 
mit ſeinen Einzelheiten nicht ſo genau gerechnet werden. Im 
Ganzen aber ſchießt er über das Ziel hinaus, er verkennt den 
wahren Sachverhalt vollſtändig. Die Bewegung, welche zum 
Börjenreformgejeg führen mußte, tf weder von der Reichs ⸗ 
regierung, noch vom Reichstage ausgegangen, fie entſtand im 
Volt e und nahm einen ſolchen gewaltigen Umfang an, daß 
Reichsregierung und Reichstag folgen mußten. Die Bevölkerung 
war durch bekannte Vorgange an der Börſe und in Börſen⸗ 
treiſen leidenſchaftlich erbutert, fie forderte aber weder Schluß 
der Börje, noch Degradation der Börfenmitglieder zu Staats. 
bürgern zweren Ranges; was fie wollten, war lediglich die 
Vereitelung der Wiederholung ſolcher Geſchichten. Darum 


Erſetzzutes Glück. ap 
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NW Machdruck verboten.) 
(13. Fortſetzung.) 

Den ſchwarzen Schleier fet über das ſchöne Geſicht ziehend, 
hatte fih die junge Frau auf einem Edplag Miedergelchen 0 
unbetummert um oie Mitreisenden, welche ſich auch nicht um fie 
bemühten. Womit ſich ihr Geiſt aber in dieſen Minuten 
beſchaftigte, hätte fie kaum ſelbſt zu jagen vermögen: Gedanken 
und Empfindungen wechſelten ja in threm Hirn ohne jeden 

bergang. Exit als der Zug an mehreren weiteren Stationen 
dorübergeelt war, klärte fih der Geift der Unglücklichen. Nun 
aber trat vor allem die Frage vor ihre Seele: „Was willſt 
Du in H beim, der großen Stadt — die Dir ganz fremd ift? 
Wo Du niemanden hatt, an den Du Dich wenden kannſt?“ Und 
plotzlich übertam es fie in heißer Angſt: Was fol aus mir 
werden —. Mu jo geringen Mitteln verfehen, wie ich fie bei 
mir trage? In grauſamer Deutlichken wurde jetzt die Vergangen⸗ 
beit noch einmal lebendig vor ihr und fie dachte — mit taujend 
Qualen in der Seele wiederholt der eften Woche in A— burg 
— der vielen Demuthtgungen, welche fie erlitten, als fie, ſich um 
Veſchäſtigung bemuhend, von Familie zu Familie ging. — O, 

ott — und nun jolte fie ſich von neuem in dieſen fürchter⸗ 
lichen Kampf um das tägliche Brot wagen $! Freilich hatte ſie 
legt etwas erlernt, was ſich vielleicht fruchtbringender verwerthen 
lietz, als Sprachtenntniſſe und muſttaliſches Talent. Dazu war 
ie Weihnachtszeit vor der Thür und geſchickte Hände in den 
teliers der Modiſtinnen zu gebrauchen. Und doch, jo ohne 
eugniſſe — ohne Qegitimationen —! Nun erft empfand fie es 
auch wie eine Mißhelligkeit, daß fie ihren Koffer zurückgelaſſen. 
In der großen Stadt, die ſo viele fragwürdige Exiſtenzen 
beherbergte, konnte es ihr möglicherweiſe ſchwer fallen, ſich ein 
gis zu ſichern, wenn ſie ohne Effekten kam — nur mit der 
etaſche in der Hand. — 

So von N marternden Befürchtungen gequält — 


ehen auch wohl mit heißem Schmerz an Gilbert denſend — 
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handelte es ſich damals, darum handelt es ſich heute, und wenn 
heute eine Volksabſtimmung über dieſe Frage der Börſenreform 
ftattfinden ſollte, die Frage der Nothwendigkeit würde mit einer 
ganz ungeheuren Mehrheit bejaht werden. Darum ſind auch 
die erregten Proteſte aus Börſenkreiſen in dieſer Angelegenheit 
nicht an die rechte Adreſſe gerichtet geweſen; Reichstag und 
Reichsregierung müſſen hier der Volksſtrömung folgen, die eben 
mächtiger ift, als die Börſe. 

Im Reichstage herrſcht bei Weitem nicht die Erbitterung 
gegen die Börſe, welche weite Volkskreiſe beſeelt, und erf recht 
ift nichts davon bei den verbündeten Regierungen zu finden, 
Namentlich bei den Letzteren beſteht für die Börſe noch immer 
ein ziemlich bedeutendes Wohlwollen, das reichlich genügt, um 
alle Ungerechtigkeiten von den Börſen -Intereſſenten fern zu 
halten. Nur dag Nathwendige, was der Volks wille unbedingt 
fardert, das wird kommen, mag ſich in den Weg ſtemmen, wer 
da wil. Die Börſe ift heute gar nicht zu entbehren, ſie hat 
eine Macht, die oft genug noch viel bedeutender iſt, als man 
annimmt, aber dieſe große Macht ſoll auch recht verwendet 
werden, eine deutſche Börſe ſoll in allen Dingen nicht auf 
internationales Spekulantenthum, ſondern auf die eigene Bandes» 
Wohlfahrt ſehen. Wäre es in richtigem Maße geſchehen, wir 
wären von Argentiniern, Griechen, Partugieſen und ſonſtigem 
Kram verſchont geblieben, ein hell blickender Finanzmann muß 
gana unbedingt die finanziellen Verhältniſſe ſolcher Anleihen 
ſuchender Staaten kennen, und in allen dieſen Fällen hätte er 
jagen müſſen: Das ift nichts für unſer deutſches Geld. 

In der Börſenvorlage fpielen bekanntlich auch die Verhält⸗ 
niſſe an Producten⸗ und Waarenbörſe eine große Rolle. Wir 
wiſſen, daß die amtlichen Erhebungen, die vor der Ausarbeitung 
der Vorlage ſtatigefunden haben, auch hier fa Manches in reich⸗ 
lich trüben Lichte erſcheinen ließen. Auf Grund dieſer Erhebun: 
gen, die alſo Thatiohen dringen, nicht etwa auf Grund von 
leeren e nb find dieſe Beſtimmungen ausgearbeitet, 
und das wird man bei den obwaltenden Proteſten ebenfalls im 
Auge behalten müſſen. Und Geſetze ſtehen doch nicht für alle 
Ewigkeit feſt da, beſſeyn Hann man immer, auch hei der Börſen⸗ 
reform. gr gerade die Herren von der Borſe, die heute gegen 
das ftraffe Gefeg eifern, dürften hald genug feinen Segen jpüren; 
es wird in der Bevölkerung wiederum das Vertrauen zur 
Börje großzeehen helfen, und ohne das Vertrauen der Bee 
völterung iÑ es auch mit der Börſe nichts. 

UU 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. April. 

Das Kaiſerpaar hat Koburg am Dienſtag wieder verlaſſen. 
Am Vormittag beſuchte der Katſer noch bei ſchönſtem Sonnenſchein 
zu Fuß die Feſte Koburg. Herzog Alfred war mit der Kaiſerin 
in offenem Wagen dorthin nachgefolgt. Die Abreiſe Sr. Majeftät 
erfolgte Nachmittags nach Eiſenach, während die Kalſerin direkt 
nach Beclin bezw. Potsdam zurückkehrte. Die Ankunft im Neuen 
Palats fand Abends gegen 11 Uhr ſtatt. Die katſerlichen Kinder 
waren zuvor von Berlin nach Potsdam übergeſiedelt. Von 
Eiſenach aus hat ſich der Kaiſer nach der Wartburg begeben, um 
im Waſunger Revier zu jagen. Wie aus Dresden gemeldet 
— — . — ns 
verging der Unglücklichen die Reife, ohne daß fie auch nur ein 
Wort mit den Gefährten derſelben gewechſelt hätte. — 

Es war ſechs Uhr Nachmittans und natürlich ſchon dunkel 
im Freien, als der Zug auf der Station „L berg“ anlangte 
und den Reiſenden eine längere Raſt geboten wurde. Da der 
Aufenthalt fait eine halbe Stunde währte, verließ auch Namillg 
das Coupee, um fih im Reſtaurationslokale des kleinen Bahn ⸗ 
hofsgebäudes zu erfriſchen. 

Sie hatte feit dem Kaffee am Morgen noch nichts genoſſen 
und fühlte trotz all' ihres Kummers doch das Bedürfniß, einen 
Biſſen zu ſich zu nehmen. Als die ſchlanke elegante Geſtalt der 
Dame in den Saal trat, erhob ſich aus einem Sopha aus der 
dunkelſten Ecke deſſelben mit allen Zeichen des grenzenloſen 
Erſtaunens ein großer breitſchultriger, noch junger Herr. Ohne 
ſich einen Moment zu befinnen — aber jedenfalls nur dem 
Impulſe des Augenolicks folgend, eilte er auf Kamila zu: 

„Miſtreß Hoch —, verzeihen Sie Miſtreß Strahlen,“ rief er 
in enguſcher Sprache. 

Sie ſchaute ihm ſtarr einen Augenblick in das Geſicht, als 
wüßte ſie nicht gleich, wen ſie da vor ſich habe. Nun aber 
flemmte plötzlich heiße Gluth über ihre ſchönen Züge. Einen 
Moment jedoch nur, dann flüſterte fes ` 

„Master George Brownfield, der Maſchinenreiſende aus 
London? O, mein Gott, welch ein Zuſammentreffen!“ 

Sie zitterte, als wäre fie dem Umſinken nahe, fo daß der 
Herr ihr gegenüber ſchnell femen Arm um ihre Taille legte und 
ſie zu dem Sopha geleitete, von dem er ſich bei Kamillas Ein⸗ 
tritt erhoben. Hallig wurden hier nun Fragen und Antworten 
gewechſelt. 5 

Eine geraume Weile ſaß die junge Frau dann, Eſſen und 
Trinten vergeſſend, mit geſenkten Lidern. Die Lippen zuſammen⸗ 
gepretzt, lauſchte fie auf die geflüfterten Worte Brownfields, mit 
deſſen Anblick die Schmach der Vergangenheit noch einmal in 
ihrer Seele erwachte. 


Hatte der Maſchinenreiſende doch mit dem Ehepaar Hochbergen 
9 1 ewohnt und war ſozuſagen Zeuge 1 als 
daß Entſezliche über die arme rau hereinbrag. Ge mußte eè 
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wird, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer, welcher am 
Donnerſtag Vormittag zur Geburtstagsfeier des Königs Albert 
dort eintrifft, in Dresden übernachtet und erſt am folgenden 
Tage die Rückreiſe nach der Wartburg antritt. Es wird ange⸗ 
nommen, daß der Monarch auf dieſer Rückfahrt einen kurzen 
Aufenthalt in Weimar nimmt. 

Das Befinden des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe, 
welcher bekanntlich leicht erkältet war, hat ſich in erfreulicher 
Weiſe gebeſſert. 

Den Abſchied erhalten hat der Abtheilungschef im 
preußiſchen Kriegsminiſterium Generallieutenant v. Spitz, der 
auch im Reichstage durch oftmaliges Eingreifen in die Debatten 
bekannt war. Er iſt durch den General Viehbahn erſetzt worden. 

Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht die Verleihung des 
Charakters als General der Infanterie an den Gouverneur von 
Ulm, Generallieutenant von Zingler und an den Gouver⸗ 
neur von Meg, Generallieutenant von Arndt. Generallieu⸗ 
tenant und Oberquartiermeiſter Oberhoffer tft zum General 
der Infanterie befördert worden. D 

Die nächſte Sitzung des preußiſchen Herrenhaujes it auf 
den 29 April anberaumt. Auf der Tagesordnung fliehen 
Berichte der Anſiedelungskommiſſion über Rechnungs ſachen und 
Petitionen. 

Das Centrum brachte bei der Kommiſſion des bürger 
lichen Geſetzbuchs nachſtehende Anträge bezüglich der Ehe⸗ 
ſchließzung ein: An die Stelle des § 1300 fol treten: Die 
Ehe wird dadurch geſchloſſen, daß die Verlobten unter der Form, 
welche den Grundſätzen der Religtonsgeſellſchaften entſpricht, 
welcher ſie angehören, erklären, die Ehe mit einander eingehen 
u wollen. Von den Verlobten, welche die Ehe nicht in den 

ormen der Religionsgeſellſchaft, welcher fie angehören, eingehen 
können. wird die Ehe da durch geſchloſſen, daß fie vor einem 
Standesbeamten perſönlich bei gleichzeitiger Anweſenheit erklären, 
die Ehe mit einander eingehen zu wollen. Die Erklärungen 
können nicht unter einer Bedingung oder einer Zeitbeſtimmung 
abgegeben werden. Ueber die Ehehinderniſſe, Nichtigteit und An⸗ 
fechtbarkeit der Ehe gelten für die Angehörigen der ſtaatlich 
anerkannten Religionsgeſellſchaften deren Vorſchriften. — Zu dem 
Paragraph 1279 ſoll hinzugefügt werden: Bei Verlobten, welche 
einer ſtaatlich anerkannten Religionsgeſellſchaft angehören, kann 
das Aufgebot nicht erfolgen oder die Befreiung nicht bewilligt 
werden, wenn nicht den Standes beamten die Beſcheinigung ihrer 
kirchlichen Behörden vorgelegt wird, daß ein kirchlich trennendes 
Ehehinderniß nicht vorliegt. — In dem Falle der Ablehnung der 
Anträge fol der Paragraph 1300 heißen: die Eh: wird durch 
perſönliche Erklärung der gleichzeitig anweſenden Verlobten vor 
dem Standesbeamten geſchloſſen. Auf Antrag der Verlooten hat 
der Standesbeamte dieſe Erklärung dadurch entgegenzunehmen, 
daß er anweſend if, wena die Verlobten dieſe Erklärung bei 
kirchlicher Trauung vor dem Geiſtlichen abgeben. 

In der Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch 
wurden vom dritten Buch (Sachenrecht) die 88 916 bis 1011 
meit mit nur unweſentlichen Yenderungen nach dem Entwurf 
angenommen. Zur Annahme gelangte noch eine Reſolution des 
Abg. Kauffmann (frſ.): „Die verbündeten Regierungen zu 
ja auch mit anſehen, wie ſich die Londoner Polizei — da der 
Hochſtapler flüchtig geworden — vorerſt an das elende Weib 
hielt. Freilich wußte Brownfield ebenfalls, daß man ſich von 
Kamillas Unſchuld überzeugt. Aber er hörte doch ohne jede 
Frage, wie viel Demüthigungen fie erduldet hatte, ehe man ihren 
Betheuerungen glaubte; „Hochbergen habe den plötzlichen Zufluß 
von Geldmitteln und ſeine regelmäßigen Ausgänge damit 
erklärt, daß er in dem Büreau eines Advokaten Stellung 
gefunden“ 

Wie ſich dann Frau Bertha Hild, die Wittwe eines deutſchen 
Ingenieurs und beiderjeitig Wirthin, erbarmend der Unglücklichen 
annahm, erfuhr der junge Mann natürlich auch. Er wußte 
darum, daß die energiſche Dame Kamilla dazu überredete, den 
compromittirten Namen des Gatten abzulegen. Wie Frau Hild 
der jungen Frau nachher in A- burg das Placement im Haufe 
einer Jugendfreundin verſchaffte, war ihm ebenfalls bekannt. Ja, 
der Maſchinenreiſende hatte ſogar vor einiger Zeit von Frau 
Hild erfahren, daß Kamilla Hochbergen an fie geſchrieben und ihr 
mitgetheilt habe, wie fie Frau Rath Starrnberg nicht mehr am 
Leben getroffen — welche Zuflucht ſich danach eröffnet hätte. — 
— Minute auf Minute verging. George Brownfield ſchien an 
feinen Berichten kein Ende finden zu wollen. Plötzlich aber fuhr 
Ramila mit einem Schreckensruf in dieſelben: a 

„Matter — um Gottes Willen — was jagten fie ba? 
rang es ſich dann über ihre Lippen. 

„Aber — befte Miſtreß entjegen Sie ſich doch nicht in 
dieſer Weiſe. Haben Sie denn glauben können, „Sp unjeliger 
Gatte Hätte ſich dem Geſetze für immer entzogen?“ — 

„Ich hoffte es wenigſtens!“ erwiderte Kamille. „Aber nun 
— 3ft Hochbergen bereits wieder in London?“ — 

„Jawohl und ſchon ſeitſſechs Wochen in Unterſuchungshaft. 
Miſtreß Hild hatte in der Times geleſen. daß man ihn in 
Edinburg verhaftet hätte. Und da ſie ſich noch immer aufs 
Lebhafteſte für Sie, Verehrteſte, intereſſirt, erzählte ſie mir, als 
ich von meiner damaligen Geſchafts retſe zurückkehrte, was fiğ 


ereignet: Ich m,” 


erſuchen, die reichsgeſetzliche Regelung des ſogenannten Waſſerrechts 
thunlichſt bald in Erwägung zu ziehen“ 4 

Um die Arbeiten der Kommiſſion für das bürgerliche Geſetz⸗ 
buch ſchneller zu fördern, wird beabſichtigt, wöchentlich eine 
Plenarſitzung ausfallen zu laſſen. In dieſer Woche ſoll der 
Sonnabend für die Kommiſſion frei bleiben. 

Die Zuckerſteuerkommiſſion tritt erſt am Donnerſtag 
wieder zuſammen. Die für Dienſtag anberaumt geweſene Sitzung 
wurde nicht abgehalten. In der Zwiſchenzeit hofft man eine 
Verſtändigung über ein Kompromiß herbeizuführen. 

Die Kommiſſion für das Reichsvereinsgeſetz (Anträge 
der Freiſinnnigen und Sozialdemokraten) erledigte die zweite 
Leſung. Die Beſchlüſſe erſter Berathung wurden vielfach abge⸗ 
ändert. Der Paragraph, nach welchem die Verweigerung der 
Beſcheinigung die Abhaltung einer Verſammlung nicht hindert, 
wurde wieder geſtrichen. Die Landeszentralbehörde und bei 
Gefahr im Vorzuge die höhere Verwaltungsbehörde erhält das 
Recht der Auflöſung von Vereinen, deren Zwecke den Strafgeſetzen 
zuwiderlaufen. Waffen darf kein Vereinsbeſucher tragen. Stunt 
der Ordnungsſtrafe für Beamte, welche die Beſcheinigung der 
Verſammlungsanmeldung verweigern oder eine Verſammlung 
ungeſetzlich auflöſen, wurde die durch den Richter zu erkennende 
Strafe geſetzt. 2 

Große Duell⸗Debatten haben im Reichstage ſtattgefunden. 
Mochten auch ſonſt die Redner der Parteien verſchiedene Geſichts⸗ 
punkte in den Vordergrund ſtellen, in einem Hauptpunkte waren 
ſie Alle einig. Wenn die überhandnehmende Duellſucht über⸗ 
haupt beſeitigt werden ſoll, dann muß das Duell zuerſt in der 
Armee beſeitigt ſein, und hier kann allein eine entſchiedene Kund⸗ 
gebung des Oberſten Kriegsherrn eine Wendung veranlaſſen. 
Wenn von der Reichsregierung hierüber Erwägungen angeſtellt 
werden, ſo können doch alle vorgeſchlagenen Maßnahmen keine 
nachhaltige Wirkung erzielen, ſo lange nicht von autoritativer 
Seite ein entſchiedenes Wort geſprochen iſt. Im Reichstage 
empfand man das ſehr lebhaft, das zeigte der ganze Inhalt der 
Reden. Was nun im Einzelnen geſchieht, bleibt abzuwarten. 
Wir werden ja ſehen, ob der Stein wirklich ſchon im Rollen iſt. 
welcher die Duellſucht zerſchmettern ſoll. f 

Der Vermögensbeſtand der Organe der ſtaatlichen 
Arbeiterverſicher ung Deutſchlands für das Ende des 
Jahres 1894 wird wie folgt berechnet: Die Krankenkaſſen hatten 
ein Vermögen von 94 305 642 Mk., die Berufsgenoſſenſchaften 
Reſervefonds in Höhe von 113 643 51474 Mk. und die Invali⸗ 
ditäts⸗ und Alkersverſicherungsanſtalten ein Vermögen von 
303 570 969,71 Mk. Mehr als eine halbe Milliarde war dem» 
nach bereits am Ende des vorletzten Jahres für die Arbeiter- 
verſicherung feſtgelegt. 


Deutſcher Reichstag. 
Sitzung vom Dienſtag, 21. April. 

Fortſetzung der Beſprechung der Interpellation über Duellange⸗ 
legenheiten. ; 

Präſident Freiherr von Bu ol theilt mit, daß von den Abgg. A dt 
(natl,) und Genoſſen ein Antrag eingebracht worden ift, nach welchem die 
Regierung aufgefordert wird, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln 
dem mit dem Strafgeſetzbuch in Widerſpruch befindlichen Duellunweſen 
entgegenzuwirken. N 

Ha beantragen die Abgg. Bachem und Genoſſen (Ctr.) folgenden 
Zuſatz: „Insbeſondere darauf hinzuwirken: 1. daß zur Verhütung der 
Zweikämpfe für alle Stände, bei welchen dies erforderlich erſcheint, nament⸗ 
lich der Offiziere, Beamten und Studenten, Schiedsgerichte mit der Auf⸗ 


» gabe endgiltiger Entſcheidung aller Ehrenſtreitigkeiten unter Ausſchluß jeg⸗ 


aber iſt es 


die ſich verzweifelt am Abgrund wähnt. 


lichen Zweikampfes geſchaffen und dieje Schiedsgerichte mit den nöthigen 
Bangen et werden, um ihre Entſcheidungen zur unbedingten 
Achtung zu bringen; 2. daß zur wirkſamen Beſtrafung von Verleum⸗ 
dungen und Beleidigungen dem Reichstag ein Geſetzentwurf vorgelegt 
werde, durch welchen die betreſſenden Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches 
verſchärſt werden; 3. daß zur wirkſamen Beſtraſung des Zweikampfes dem 
Reichstage ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, durch welchen die den Zwei⸗ 
kampf. jowie die Beihilfe und Anſtiftung zu demſelben bevorzugenden Be⸗ 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches abgeändert werden. i 

Auf Antrag des Abg. v. Be nnigſen (natl.) wird der Antrag 
Adt mit dem Antrag Rickert, durch welchen die Regierung erſucht wird, 
„mit allen disziplinariſchen und geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken, daß 
das auch in den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden Heeres und der Reſerve 
weiter um ſich greifende, der Religion, der Moral und den Strafgeſetzen 
widerſprechende Duellunweſen beſeitigt werde,“ an zweiter Stelle der 
. erledigt. > À 

In der Debatte zu der Interpellation nimmt zunächſt der Abg. Graf 
Bernſtor ff (Reichsp.) das Wort und betont, daß das Duell durch die 
öffentliche Meinung gerichtet fei; aber man müſſe doch auch die Umſtände, 
in denen ſich ein ſchwer Beleidigter befinde, bedenken. Er gebe zu, daß 
dies ein wunder Punkt ſei. Abg. v. Bennigſen (natl.) hebt 


hervor, daß durch das Duell in der That die verletzte Ehre nicht wieder 


hergeſtellt werden könne. Die Preſſe aber trete die Duellaffairen viel zu 
breit. Die ſtudentiſchen Menſuren werde man woh: nicht als ernfthafte 
Duelle anſehen können. Was die eigentlichen Duelle betreffe, jo müfje die 
Abhilfe, die durchaus nothwendig fei, beim Ehrbegriff einſetzen. Wenn in 
dieſer Hinficht die Auffaſſung der Klaſſen, in denen die Duelle ſtattfänden, 
ſich nicht ändere, ſo würden auch die Duelle nicht verſchwinden; ändere ſich 
aber dieſe Auffaſſung, ſo werde es in einigen Jahren keine Duelle mehr 

—ũ—u—ũ — — — — —— —— 


W — R — 


„Einſteigen nach B — rief in dieſem 
Augenblick die Stimme des Vahnportiers und ſetzte dem Zwiege⸗ 
rn beiden, welche ſich hier jo unerwartet wiedergefunden, 
ein Ziel. 

Brownfield hatte fih denn au nell z 
hoben, Kamila aber rief: r 

„Ah — das iſt Ihr Zug! Ich habe noch einige Minuten 
auf den meinigen zu warten.“ Und ſetzte dann, ohne auf das 


unterbrochene Thema zurückzukommmen, hinzu: „Wenn ſie wieder 


in London bei Frau Hild eintreffen, bitte grüßen Sie dieſelbe 
von mir und ſagen Sie ihr, daß ich mich — aus ganz privaten 
Gründen genöthigt geſehen, A—burg wieder zu verlaſſen — Sie 
würde brieflich Näheres darüber erfahren.“ — 

„Ich will jedes Wort prompt beftellen,“ erwiderte der Reis 
ſende, indem er ſich ſeinen Pelz um die Schulter warf, der neben 
ihm auf einem Stuhl gelegen. Dann aber wandte er fiğ noch 
einmal zu der jungen Frau und ſagte: 


2— t —— —— äũäß 


„Und nun verzeihen Sie mir auch, daß Ihnen durch mich | 


eine fo bedeutungsſchwere Nachricht kommen mußte. Immerhin 
beſſer, Sie wiſſen die Wahrheit, als daß Sie noch 
länger in dem Wahn lebten, Hochbergen weile unbehelligt in 
Edinburg. Uebrigens bin ich gern bereit, auch irgend welchen 
Auftrag an ihren Gatten zu übernehmen. So bald er verurtheilt 
if, kann ich ihn ja beſuchen und werde —“ 

Aber Ramila hörte gar nicht mehr, was zu ihr geſprochen 
wurde. Sie hatte ſich zum Fenſter gewendet und blickte auf den 
Bahnſteig hinaus. Da aber die Zeit drängte, konnte ſich Brown⸗ 
field ihr nicht noch einmal nähern, ſondern mußte eilen, in ein 

mmen. 
orb af nn ſpäter verließ auch Kamilla von Hochbergen 
den Warteſaal, um wieder den Platz einzunehmen, auf welchem 
fie während der ganzen Reiſe von A— burg bis hierher geſeſſen. 

Wenn ſich aber irgend jemand die Mühe gegeben hätte, 
die junge Frau auf der Weiterreiſe zu beobachten, ſo würde ſich 
ibm der Gedanke aufgedrängt haben, er ſehe eine Perſon vor fiğ, 


(Fortſetzung folgt.) 


geben. — Abg. Nichter (freij. Vp.) ſieht in den Duellen nur Aus- 

wüchſe unſerer geſellſchaftlichen Ordnung, die beſeitigt werden könnten. 

Die Erklärung der Regierung hätte lauer und flauer nicht ſein können. Man 

hätte wenigſtens die Richtung angeben ſollen, in denen ſich die Erwägungen 

des Reichskanzlers bewegten; es fei dies noch keine neue Frage. Es müiſſe 

auch verwirrend auf die Behörden wirken, wenn man ſehe, wie Vorkehrungen 

zu den Duellen gewiſſermaßen amtlich in Szene geſetzt würden, indem ſich 

alle Diejenigen, die daran betheiligt ſeien, gewiſſermaßen durch die Amts⸗ 

pflicht gebunden fühlten, das Geheimniß hierüber zu bewahren. Zu den 

ernſthaften Duellen werde durch die Duelle auf den Univerſitäten der 

Grund gelegt. Das ganze Uebel komme von oben, denn nur Diejenigen, 
die ſich von oben abhängig fühlten, kämen zu der Auffaſſung, daß ſie ſich 
dem Duell unterziehen müßten. Das Allgemeine, Landrecht habe 
Strafen auf das Duellweſen geſtellt. In erſter Reihe müſſe eine Aene 
derung des Begnadigungsrechts Platz greifen, denn die jetzige Praxis führe 
thatſächlich zur Suspenſion der Strafe, und ſodann erfordere das Diszipli⸗ 
narweſen eine angemeſſene Aenderung. Die Schuld an den Uebelſtänden 
liege aber in erſter Reihe an der Exekutive des Staates; hoffentlich werde 
der Antrag Rickert angenommen, um eine Wendung zum Beſſeren herbei⸗ 
zuführen. — Abg. Freiherr v. Manteuffel (konſ.) erklärt, daß feine 
Parteifreunde vom chriſtlichen Standpunkt aus das Duell verurtheilten. 
Es dürfe aber nicht verkannt werden, daß eine tief eingewurzelte Sitte oder 
Unſitte ſich nicht von heute auf morgen beſeitigen laſſe. Auch in England 
hätten Jahre dazu gehört. Von den vorgeſchlagenen Maßnahmen ſtimme 
er einer Reform des Ehrengerichtsweſens bei, verlange aber auch eine 
weſentliche Verſchärfung der Strafen für die Beleidiger. Wer einem andern 
die Ehre abſchneide, der müſſe ſelbſt ehrlos gemacht werden. — Abg. 
Bebel (ſozd.) ſpricht ſich gegen den Zuſatzantrag des Abg. Bachem aus. 
Im Laufe feiner Ausführungen äußert er, daß für die Offiziere nicht 
Geſetze ſondern Kaiſerliche Verordnungen gälten, und das ſei eines Kultur⸗ 
zuſtandes unwürdig. — Der Präſident Frhr. v. Buol mißbilligt dieſe 
Art von Kritik und ruft den Redner zur Ordnung. — Abg. Shall 
(konſ.) legt nochmals feinen Siandpunkt in der Duellſrage dar und bemerkt 
gegen den Abg. Bebel polemifirend, daß dieſer von dem Grundſaßz aus gehe: 
calumniare audacter! Der Präſident ruft deshalb den Redner zur 


Ordnung. 
Nach kurzen Auseinanderſetzungen der Abg. Gröber (Enz 165 0 
ie Be⸗ 


(konſ.) und v. Bennigſen (natl.) mit dem Abg. Bebel (ſoz.) wir 
ſprechung der Interpellation geſchloſſen. 

Darauf wird der Antrag Ad t, nachdem der Antrag Rickert und der 
Zuſatzantrag Bachem, ſowie zwei andere von den Abgg. Graf Bernſtorff 
Reichs.) und Stadthagen (ſozd.) im Laufe der Debatte geſtellte Anträge 
poen worden, einſtimmig angenommen. 

ächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Interpellation des Abg. Freiherrn 
v. Manteuffel (konſ.), betr. die Arbeitszeit in den Bäckereien; zweite Leſung 


der von den Abgg. Förſter (dtſchz. Refp.) und Blos (ſzd.) beantragten 
Geſetzentwürfe über die Aufhebung des Impfzwanges. 


Eltern, Culmerſtraße 24, mit einem Revolver zu erſchießen. Er begab ſich 
auf den Abort und brachte ſich einen Schuß in die Schläfe bei, der jedoch 
nicht die gewünſchte Wirkung erzielte. Darauf überſtieg er den Zaun zum 
nächſten Garten und jagte ſich hier eine Kugel in den Unterleib, die den 
Magen durchbohrte und im Rücken ſtecken blieb; eine dritte Kugel ſtreiſte 
ihn nur. Jetzt liegt er ziemlich hoffnungslos im Garniſon⸗Lazareth dar⸗ 
nieder. Steinke hatte einen Zettel geſchrieben, in dem er von jemen 
Eltern Abſchied nimmt und einige Beſtimmungen wegen ſeiner Beerdigung 
trifft. — Der Arbeiter Kurczinski von hier ift unter der Anſchuldigung, 
daß er an ſeinen beiden 15 und 13 Jahre alten Mündeln unzüchtige 
Handlungen vorgenommen hat, verhaftet worden. 
— Sqhippenbeil, 21. April. Ein eigenartiger Fall von Blutver- 
Chung hat ſich in der Familie des hieſigen Glaſermeiſters B. ereignet. 
in Kunde ſchickte ein Stallfenſter zum Einſetzen einer Scheibe. In Ab» 
weſenheit des Meiſters vollführte die Frau deſſelben die einfache Arbeit. 
Un terdeſſen ſprang das kleine Söhnchen herbei, um der Mutler zu helfen. 
Ehe dieſelbe es noch verhindern konnte, ſchnitt das Kind mit den be⸗ 
ſchmugten Scherben der zerbrochenen Scheibe fih in die Hand. Die Wunde 
ſchien nicht derartig, um ſogleich ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. 
Erſt am andern 8 war die Hand und das Handgelenk ſtark angeſchwollen. 
Der hinzugerufene Arzt ſtellte Blutvergiftung feft und nahm ſofort einen 
operativen Eingriff vor. Nach dreiwöchentlicher ärztlicher Behandlung iſt 
das Kind jetzt außer Lebensgefahr. 
— Kruſchwitz 21. April. „Komm und hilf mir, wir Beamte müſſen 
zuſammenhalten,“ rief ein hieſiger Nachtwächter, der beim Steaßenreinigen 
mit dem hieſigen Fabrikſchloſſer Glasner in ein Handgemenge gerathen 
war, feinem in der Nähe mit gleicher Arbeit beſchäftigten Amtsgenoſſen 
zu. Dieſer leiſtete auch alsbald die gewünſchte Hülfe und der Jabrik⸗ 
ſchloſſer würde mit den Kehrbürſten noch empfindlicher bearbeitet worden 
ſein, wenn nicht ein Gendarm dazwiſchen getreten wäre und die Rauferei ger 


ſchlichtet hätte. Ap 
Ein ſchwerer Eijenbahnunjall hat 


e 
ſich auf der im Bau befindlichen Bahnſtrecke Rogaſen⸗Dratzig zugetragen. 
Amtlich wird darüber berichtet: Montag Bee 8% dhe 5 — 
der Neubauftrede Rogaſen⸗Draßzig verkehrende Arbeitszug wahrſcheinlich in 
Folge falſcher Weichenſtellung auf der Station Nosto entgleiſt, drei Ars 
deiter wurden getödtet und drei verletzt. — Wie von anderer Seite ge⸗ 
meldet wird, ſind noch mehrere andere Arbeiter leicht verletzt worden. Die 
drei ſchwer verletzten haben in dem Krankenhauſe Filehne Aufnahme ge⸗ 
funden; die Aerzte hoffen ſie am Leben zu erhalten. Vier Wagen wurden 
durch den Unfall demolirt. Der Unfall wurde dadurch hervorgerufen, daß 
der Zug in Folge falſcher Weichenſtellung auf ein noch unvollendetes Ge- 
leije gerieth. Die Staatsanwaltſchaft ift von dem Vorfall ſoſort benach⸗ 
richtigt worden. Von den getödteten Arbeitern iſt einer aus Filehne, die 
beiden anderen ſowie die Verletzten aus den benachbarten Dörfern. Von 
dem Bahnperſonal iſt niemand verunglückt. 

— Schneidemühl, 20. April. Der Kreisphyſikus Dr. Witting theilt 
mit, er habe bisher in etwa 300 Fällen vorbeugende Impfungen mit 
Heilſerum ausgeführt, ohne daß auch nur die geringſten Krantheits⸗ 
erſcheinungen nach denſelben aufgetreten wären. Nach ſeinen Erfahrungen 
ſchütze dieje Impfung auf eine Dauer von acht Wochen, er habe nie mehr 
als einen Kubikzentimeter der Nr. 1 (ſchwächſte Miſchung) verwenden 
brauchen. i 

ga Pelplin, 21. April. Die Danziger polniſchen Familienväter haben 
auf ihre erneute Eingabe an den Biſchof um polniſchen Beichtunterricht 
vom biſchöflichen Generalvikariat den Beſcheid erhalten, „daß eine fernere 
Entſcheidung dieſſeits nicht früher getroffen werden kann, ſo lange nicht 
der unterm 14. v. M. gegebenen Weiſung, wonach die Eltern der fraglichen 
Kinder ihren Wunſch wegen der Sprache, in welcher dieſe den Rekommu⸗ 
nikanten⸗Unterricht empfangen ſollten, ihren Herren Pfarrern zunächſt vor⸗ 
getragen hätten, entſprochen iſt.“ Auch ſei eine Verfolgung der Ange⸗ 
legenheit auf dem eingeſchlagenen Wege deshalb nicht möglich, weil auf 
Grund einer einzelnen Eingabe nicht mit allen dortigen Pfarrern ohne 
Zeitverluſt und ohne Schädigung der Sache ſelbſt gleichzeitig verhandelt 
werden könne. Sollte in der einen oder anderen Pfarrei nicht in Gemäßhit 
der Entſcheidung vom 14. v. M. verfahren werden, ſo bleibe der Be⸗ 
ſchwerdeweg den betreffenden Parochianen offen. Zu einem gemeinſamen 
Vorgehen von Angehörigen verſchiedener Pfarreien in ein und derſelben 
zur fehle ſowohl kirchlich als ſachlich und rechtlich die geeignete 

nterlage- ~ 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Dienſtag, 21. April. 

Jortſetzung der zweiten Leſung der Kreditvorlage. 

Zahlreiche Redner machen die Wünſche ihrer Wahlkreiſe nach dem Bau 
von Bahnſtrecken geltend und betonen dabei, daß an die Intereſſen zu 
ſtarke Anforderungen geſtellt würden. — Abg. v. Plötz (konſ.) erkennt 
in der Förderung des Kleinbahnweſens ein wichtiges Hülfsmittel zur 
Hebung der ländlichen Bezirke: es müßten aber weit mehr als 8 Millionen 
jährlich dafür aufgewendet werden. — Abg. v. Riepenhauſen (fomj.) 
erklärt im Intereſſe der Sonntagsruhe die Vermehrung des Eiſenbahnper⸗ 
ſonals für nothwendig. 

Auf Vorſchlag des Präſidenten wird die Generaldiskuſſion über die 
Subvention von landwirthſchaftlichen Getreidehäuſern vorläuſig vertagt. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 11 Uhr: erſte und zweite Leſung des Ges 
ſetzentwurfs betr. die Städteordnungen von Weſtfalen und der Rhein⸗ 
provinz; dritte Leſung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 


Ausland. 


Italien. Aus Maſſauah wird vom Dienſtag gemeldet: Zwei Land⸗ 
leute überbrachten heute dem General Baldiſſera ein Schreiben Meneliks 
und ein ſolches von Ras Mangaſcha. Der Negus ſchreibt, da die von ihm 
dem Major Salſa vorgeſchlagenen Präliminarien nicht angenommen worden 
feien, erſuche er um die Rücksendung der beiden darauf bezüglichen Briefe. 
Inzwiſchen werde er den Major Salſa als Geiſel zurückbehalten und ver⸗ 
ſpreche, ihn wieder freizulaſſen, ſobald die Schreiben zurückgegeben worden 
ſeien. Da General Baldiſſera kein Intereſſe daran hatte, die erwähnten 
Schriftſtücke zurückzubehalten, ‚jo jandte er fie alsbald zurück. In feinem 
Schreiben verſicherte Ras Mangaſcha, daß der Negus ihn aufgetragen 
habe, er ſolle mit General Baldiſſera Freundſchaft ſchließen. Ras Man⸗ 
gaſcha fügt in ſeinem eigenen Namen hinzu, daß er den Frieden liebe 
und ſuche. General Valdiſſera erwiderte, auch er liebe den Frieden. 
General Baldiſſera betrachtet indeſſen die Verhandlungen als 
abgebrochen. 

Rußland. Fürſt Ferdinand von Bulgarien beſuchte den Metro⸗ 
pol iten von Petersburg, Palladias, der den Fürſten in außerordentlich 
herzlicher Weiſe empfing, ihm ſeinen Segen ertheilte und ihm ein 
Chriſtusbild für den Prinzen Boris übergab. Am Montag ſtattete 


Lokales. 
> Thorn, 22. April 1896. 

< Militärtjdes.] Oberſt Edler von der Plahig, 
Kommandeur des Infanterie Regiments Nr. 128, tritt in diesen 
Tagen eine mehrmöchige Urlaubsreiſe an. Von einem Abſchieds⸗ 
geſuch, von deffen Einreichung andererſeits berichtet, tt an com- 
petenter Stelle nichts bekannt. — Der mit der Führung des 
Infanterie » Regiments Graf Schwerin (3. Pom.) Nr. 14 beauf- 
tragte Oberſtlieutenant von Ludwiger ift zum Oberſt und Ne: 
gimentskommandeur befördert. 

DlPerſonal veränderungen in der Armee.] 
Becker, Gen. Major und Inſpekteur der 1. Pion. Inſp., zum 
Gen. Et. befordert. 

— [Berjonalien] Der Oberſteuerkontroleur Abramowski 


der Fürſt dem Prokurator des Heil. Synod, Pobjedonoszew, einen Be- | in Dirſchau iſt zum Hauptſteueramt nach Elbing verſetzt. — Der 
ſuch ab. : bisherige Kreisſekretär Albrecht aus Guttſtadt ift zum Geheimen 
Spanien. In Andaluſien herrſcht großes Elend in Folge der an= reoldirenden Kaltulator bei der Oberrechnungskammer ernannt. 


haltenden Trockenheit. In der Provinz Eſtremadura erſchienen Heujchreden, 
welche die Felder zu verwüſten drohen. In ganz Spanien herrſcht gleiche 
Trockenheit. Alle Biſchöſe haben das Abhalten von Gottesdienſten ange⸗ 
ordnet, um Regen zu erbitten. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Guim, 21. April. Auf eine Petition des Herren Landraths und 
des Kaufmänniſchen Vereins hier an die Eiſenbahn⸗Direttion Danzig 
wegen Wiedereinlegung der beiden Abendzüge Kornatowo⸗Culm und Culm⸗ 
Kornatowo hat die Direktion eine endgiltige Wiedereinlegung der Züge 
mangels genügender Mittel abgelehnt, aber doch ſoweit die Zuſage ertheilt, 
als beide Züge während der Unterbrechung des Welch ſel tra ekt s ver⸗ 
kehren ſollen. f BL f i 

— Danzig, 21. April. (D. Z.) Ein mit dunklem Jaquetanzug geklei⸗ 
deter, etwa 18 jähriger Mann trat geftern Abend in das „Cafè Hohenzollern. 
und fragte nach dem Buffetier. Als ihm gejagt wurde, daß er dieſen erſt 
um 10%, Uhr ſprechen könne, erſchien er zu dieſer Zeit pünktlich wieder 
und bot demfelben 2 Fünfmarkrollen mit Nidelftücden zu 10 und 5 Pig- 
zum Einwechſeln an, worauf ihm der Buffetier anſtandslos 10 Mk. aus⸗ 
händigte, ohne den Inhalt der Rollen eingehend zu prüfen. Später, als 
der Buffetier eine der Rollen öffnete, bemerkte er, daß er betrogen let; 
denn ſtatt der Nickelmünzen befanden ſich lauter 2 Pfennigſtücke in der 
Rolle, deren Geſammtbetrag 2 Mark war. Erft ganz kürzlich haben wir 
zur Warnung gleiche anöver aus anderen hieſigen Geſchäften 
mitgetheilt. ; s f 

— Marienwerder, 21. April. Eine empfindliche Strafe hat das 
Schöffengericht über einen Knecht verhängt, welcher ſich doppelt vermiethet 
und, worauf es ihm hauptſächlich angekommen war, zweimal Handgeld 
entgegengenommen hatte. Der Knecht wurde wegen Betruges zu ſechs 
Wochen Geſängniß verurtheilt. — Zwei Beſitzerfrauen aus Kanitzken, welche 
auf dem hieſigen Markte verdorbene Eier zum Verkauf brachten, wurden 
vom Schöffengericht wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 
je 50 Mt. Gelditrafe und zur Tragung ſämmtlicher Koſten verurtheilt. 
Die bisherige Unbeſcholtenheit eee fie vor dem Geſängniß. 

— Marienburg, 21. April. Ein überaus komiſcher Vorfall ſpielte 
ſich geſtern Vormittag in dem Wartezimmer eines hiefigen Arztes ab. Da⸗ 
ſelbſt erſchien ein dem Arbeiterſtande angehöriger Mann, um den Arzt zu 
konſultiren, erhielt aber von demſelben, da er gerade beſchäftigt war, die 
Aufforderung, er ſolle inzwiſchen nur ablegen und kurze Zeit warten. Der 
biedere Mann verſtand die Sache falſch, er legte die ganze Kleidung bis 
auf das Hemd ab. In diefem Unſchulds⸗Koſtüm ſtand er mitten im 
Zimmer, als eine Dame hereinkam, die natürlich unangenehm überraſcht 
zur Seite ging. Doch der ſeltſame „Hemdenmaß“ ließ fih nicht beirren, 
trat vielmehr ungenirt an die Dame heran und fragte dieſelbe pode harm⸗ 
los, ob er nun wohl in das Sprechzimmer hineingehen olle? Der 
draſtiſchen Scene bereitete der herzukommende Arzt ein Ende. r 

— Argenau, 21. April. Der Wachtmeiſter bei der Gensdarmerie 
Noad; ftürzte als erich von einem Patrouillenritt auf dem Wege nach Haufe 
N 9 ia todt vom Pferde. Ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein 

nde gema Alen 

— Graudenz, 21. April. (G.) Der im Herbſt freiwillig eingetretene 
Soldat Steinke von der 5. Kompagnie des 141. Infanterie ⸗Regiments 
verſuchte ſich geſtern Mittag aus Furcht vor Strafe wegen eines gering⸗ 
fügigen Vergehens — er hatte ſich am Sonntag Abend zehn Minuten 
verſpätet und ſollte wahrſcheinlich nachexerzieren — in der Wohnung ſeiner 


— Dem Strafanſtaltsinſpektor Störing in Fordon ift eine 
Inſpektorſtelle bei der Strafanſtalt zu Sonnenburg vom 1. Mai 
d. Is. ab verliehen worden. 

* [Gerr Regierungsrath Krahmer! aus Poſen 
iſt heute hier eingetroffen, um an einem um 6 Uhr im Caſino 
des Ulanen⸗Regts. ſtattfindenden Diner theil zu nehmen. 

(Handelstammer für Kreis Thorn! 
In der geſtrigen Sitzung wurde beſchloſſen, dem Verein deutſcher 
Handlungsgehilfen in Leipzig als außerordentliches Mitglied 
beizutreten. Ein Bedürfniß zur Einrichtung eines Schiedsgerichts 
in unſerem Ort zur Schlichtung von Streitigkeiten zwiſchen 
Prinzipalen und Handlungsgehilfen erkennt die Handelskammer 
nicht an und wird dem Herrn Miniſter in dieſem Sinne berichten. 
-— Die Aelteſten der Kaufmannschaft in Berlin haben an den 
Reichstag eine Petition gerichtet, in welcher gebeten wird, dem 
Artikel I des Geſetzentwurfes betreffend Abänderung des Geſetzes 
über die Wirthſchaftsgenoſſenſchaften die Zuſtimmung zu verſagen. 
Der Artikel II verbietet den Conſumvereinen den Verkauf von 
Waaren an Nichtmitglieder, geſtattet ſolchen aber landwirth⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften, die keinen offenen Laden huben. — 
Nach einer Verfügung des Herrn Regierunge⸗Präſidenten ſteht 
die Strombauverwaltung dem Projekt eines Holzhafens bei 
Korzeniec ſympathiſch gegenüber. Sie erwartet von dem Hafen 
Vortheile für die Stromverhältniſſe, kann dem Projekt aber erft 
näher treten, wenn der vollſtändige hochwaſſerfrete Abfluß der 
Neſſauer Niederung geſichert ift. Bei den weiteren Verhand- 
lungen wird der Herr Regierungs- Präsident dies im Auge 


behal ten. 

= [Eine Berjammlung der 2. Sektion der 
Berufsgenoſſenſchaft der Gas. und Waſſer⸗ 
werke] findet hierſelbſt am 2. Mai im Hotel „Thorner Hof“ 
ftatt, bei welcher u. A. der Königsberger Magiſtrat zur Abgabe 
von 20 Stimmen berechtigt iſt. 

Die nordöſtliche Zone des deutſchen 
Gaſtwirths⸗Ver ban des tagt heute in Thorn. 
Der Vorſitzende des Verbandes, Herr Domſcheid aus Königs 
berg, jowie Vertreter aus Danzig, Graudenz. Elbing, Dirſchau, 
Marienburg, Marienwerder und Bromberg ſind hier eingetroffen. 
Vormittags vereinigten ſich die hieſigen Mitglieder mit den bie 
dahin eingetroffenen Gäſten zu einem Früyſchoppen im Reſtaurant 
„Zum Pilsner.“ Nachmittag um 4 Uhr findet die Sitzung in 
Winklers Hotel ſtatt. Zur Berathung ſtehen Vorlagen für den 
am 10. und 11. Juni d. J. in Hamburg ſtattfindenden deutſchen 
Gaſtwirthstag, hauptſächlich über die Einrichtung einer Wittwen“ 
und Waiſenkaſſe des Verbandes. fol der Vorſitzende und 
der nächſte Verſammfungzort beſtimmt werden Um 8 Uhr 


Be =) 


Abends findet ein gemeinſchaftliches Abendeſſen in denſelben 
men ſtatt 


[Zur Anſtellung eines neuen Strommeiſter 
wird uns mitgetheilt, daß derſelbe auch die Ausführung der zoll⸗ 
amtlichen Vorſchriften über die Verzollung von Waaren beim 
Eingange aus Polen auf der Weichſel überwachen ſoll. Es ſind 
in dieſer Beziehung neue Anordnungen getroffen, die insbeſondere 
dem Holzhandel ſchwere Nachtheile bringen müſſen. Bisher 
konnten die Holztraften im Zollreviſionsgebiet anlegen, wo es 
ihnen paßte und dort liegen bleiben, jo lange es ihnen beliebte. 
Die Flößer ſolcher Traften, welche hier zum Verkauf geſtellt 
werden, wurden ſofort nach Ankunft entlaſſen. Jetzt verlangt 
die Zollbehörde, daß jede aus Polen ankommende Traſt zum 
Zweck der Zollabfertigung an der Bazarkämpe anlegt und nach 
der Adfertigung ſofort weiterſchwimmt. Für ſolche Traften müſſen 
die Flößer länger als bisher beibehalten werden. Die Traſten 
müſſen ſtromab ſchwimmen, wo in der Nähe der Stadt nur 
einige ſichere Anlegeplätze find. Sie müſſen ſonach weit ſtromab 
ſchwimmen. Ihre Beſich tigung durch Kaufluſtige wird dadurch 
ſehr erſchwert. Werden ſolche Traften nach Thorn verkauft, 
dann entftehen durch das Heraufſchleppen neue Koſten. Hierzu 
kommt noch, daß die Ueberwachung der Traften eine ſchwierigere 
und koſtſpieligere wird. 

e lie Gewerbe- Ausſtellung 
Graudenz 1896] Aus der Liſte der Anmeldungen nennen 
wir weiter noch folgende Ausſteller: Karl Rupinski, Sattler: 
meiſter, Brieſen: ein Paar feine Kutſchgeſchirre mit Silberbeſchlag 
und ein Paar Ackergeſchirre. — Rudolf Peters, Schloſſermeiſter, 
Brieſen: Steinfieb, Karre, Gitter und ſchmiedeeiſernes Fenſter. 
— Friedrich Kuligowski, Wagenfabrik, Brieſen: ein Kutſchwagen 
und 4 unbeſchlagene Räder. — Cementröhrenfabrik, Briefen; 
Cementröhren. Frl. Marie v. Puttkammer, Nipkau: drei 
gemalle Blumenſtücke. Blumwe u. Sohn, Bromberg: 
verſchiedene Holzbearbeitungsmaſchinen mit Motorenbetrieb. 
L. Zobel, Bromberg: Drehrollen für Dampf: und Handbetrieb, 
eine geſchweißte Schiffsfeuerbuchſe. — Elfe Kröber, Holzſchnitzerei 
Inſtitut, Königsberg: Holzſchnitzerein und Holzbildhauerarbeiten. 
— Verein für Knabenhandarbeit in Danzig: Schülerarbeiten der 
Lehrwerkſtätte, (Tiſchlerarbeiten, Papparbeiten und Kerbſchnitt der 
Hauptkurſe und Papierkarton⸗Vorſchularbeiten). 

— [Schüler-Cirkel.] Wie aus dem Inſeratentheil 
erſichtlich, beabſichtigt Frl. Francisca Günther aus Danzig hier 
einen Schüler⸗Cirkel zu eröffnen. Frl. G., eine geborene 
Thornerin, gründete hier in den 80er Jahren einen Fröbelſchen 
Kindergarten (den jetzigen Rothe'ſchen) und ſiedelte dann nach 
Danzig über, woſelbſt fie feit ſieben Jahren einen Schüler ⸗Cirkel 
unterhält, der ſich allgemeiner Beliebtheit und großen Zuſpruchs 
erfreut. 

= [Garniſon Feuerwehr.] Geten Nachmittag 
fand an der Defenſionskaſerne die letzte Feuerwehrübung der 
Garniſon Feuerwehr in dieſem Quartal ſtatt. Die Uebungen 
reſp. Nevifionen der Feuerlöſchgeräthe der Militärverwaltung 
haben ſchon in letzter Woche begonnen, und zwar im Brückenkopf, 
in der Pionier und Ulanenkaſerne, außerdem in den Feſtungs⸗ 
forts und auf dem Bäckereihofe. Dieſe Uebungen finden alle 
Quartal ſtatt. 

Zur Erleich⸗ 


— 


—— 


— [Miniſterielle Verordnung.] 
terung des Impfgeſchäfts haben die Miniſter des Innern und 
der Medizinal⸗Angelegenheiten eine Anordnung getroffen, die 
ſchon bei den nächſten im Mai beginnenden Impfungen zur An⸗ 
wendung kommen ſoll. Es heißt in der Verfügung: „Die 
Impfung wird der Regel nach an einem der Oberarme vorge⸗ 
nommen, und zwar bei Erſtimpfſungen an dem rechten, dei 
Wiederimpfungen an dem linken Arme. Jede Impfung muß 
mit mindeftens vier ſeichten Schnitten von 1 Zentimeter Länge 
oder ebenſovielen oberflächlichen Stichen ausgeführt werden. Die 
Erſtimpfung gilt als erfolgreich, wenn mindeſtens zwei Blattern 
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ſind, und in Fällen, in 
denen nur eine Blatter zur regelmäßigen Entwickelung gekommen 
it, hat ſofort nochmalige Impfung ſtattzufinden.“ 

— [Die 7. Generalkommiſſtonj des Preußiſchen 
Vereins der Lehrer an Mittelſchulen und höheren Mädchenſchulen 
findet am 25. und 26. Mai in Berlin ſtatt und wird ſich in 
erſter Linie mit der Organiſation der Mittelſchulen beſchäftigen. 
Der Poſener Zweigverein hat folgende Grundforderungen geſtellt: 
Als Mittelſchulen mögen nur Schulen mit 7—9 auffteigenden 
Klaſſen anerkannt werden, ohne eine weitergehende Entwickelung 
der Anſtalten zu beſchränken. Die Knabenmittelſchulen ſind mit 
beſtimmten Berechtigungen auszuſtatten, zu denen diejenige für 
den einjährigen⸗ſreiwilligen Heeresdienſt zählt. In Bergwerks- 
und Induſtriegebieten, großen Handelsſtädten und dgl. mögen 
entſprechend ausgeſtattete Schulen mit nur fakultativem fremd- 
ſprachlichen Unterricht alle Rechte von Mittelſchulen genießen. 
Zum Vertreter der Poſener Mitglieder in der Generalver: 
ſammlung it Töchterſchullehrer Weſtphal⸗Bromberg, zum Vertreter 
der Provinz im Geſammtovorſlande auf die nächſten zwei Jahre 
Töchterſchullehrer Tromnau-Bromberg gewählt. 

— [Theologie. Studirenbeund Kandidaten) 
welche fih den theologiſchen Prüfungen im unächſten Termin 
unterziehen wollen, haben ihre Meldungen bis zum 10. Mai dem 
Konſiſtorium in Danztg einzureichen. à 

— [Von Vertretern der Weſtpreußiſchen 
In nungs- Verbände und der Weſtpreußiſchen Innungen 
ſollte in dieſen Tagen in Danzig eine Konferenz ſtattfinden, um 
den v. Berlep'ſchen Geſetzentwurf betr. die Organſſation des 
Handwerks und Bildung von Handwerkergenoſſenſchaften zu be⸗ 
rathen. Wegen Erkrankung des Geh. Ober ⸗Regierungsrath 
Dr. Sieffert aus dem Handelsminiſterium ift die Konferenz 
verſchoben worden. 

— [Eine Kirchenkollekte für die deut ſchen 
evangeliſchen Gemeinden des Auslandes) 
wird in den Monaten April, Mai und Juni abgehalt n. Eine 
ſolche Kollekte hat 1894 einen Ertrag von 24 337 Mk. 98 Pin. 
eingebracht. Der Geſammtbetrag der in den Jahren 1894—95 
gewährten Unterſtützungen beläuft ſich dagegen auf 37 220 Mk. 
Die Zahl der unterſtützten Gemeinden des Auslandes iſt 
wiederum geſtiegen, und die Fürſorge erſtreckt ſich auf alle 
900 60 Wee Die Geſammtzahl der Gemeinden beträgt zur 

+ [Hauskollekte] Dem St. Joſephskrankenhauſe zu 
Pelplin iſt die Erlaubniß ertheilt KM, 4 — —— 1805 
1897 und 1898 milde Gaben im Wege der Hauskollekte etn: 
ſammeln zu laſſen. 


„[Die Fahrkartenprüfung] it im Anſchluß an 
eine frühere Verfügung bei den fahrenden Elſenbahnzuigen vom 
Trittbrett aus nun auch auf den Nebenlinien der preußiſchen 
Staatsbahnen unterſagt worden. Bei den nicht aus Durgangs⸗ 
wagen gebildeten Zügen ſollen die Fahrbeamten mit allen Kaäften 
dahin ſtreben, daß die Fahrkartenprüfung während des Aufent⸗ 
halts an den Stationen zu Ende geführt wird. Veranlaßt iſt 
dieſe Verfügung durch mehrfache Unglücksfälle in Folge der 
Fahrkartenprüfung vom Trittbrett aus, 
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(Erledigte Pfarrſtellen.] Zweite Stelle in 
Jaſtrow, 1800 Mk. und Miethsentſchädigung, Bewerbungen find 
an den Magiſtrat Jaſtrow zu richten. Pfarrſtelle in der neu 
errichteten Gemeinde Langfuhr, 1800 Mk. und freie Wohnung 
bezw. Miethsentſchädigung; Bewerbungen ſind an den Gemeinde⸗ 
kirchenrath zu richten. 


AlFrachtermäßig ung.] Auf den Strecken der 
Direktionen Bromberg, Danzig, Königsberg und der Königsberg⸗ 
Cranzer Eiſenbahn werden die in der Luxuspferdeausſtellung in 
Königsberg vom 16. bis 19. Mai d. J. ausgeſtellten und unver 


kauft gebliebenen Pferde zu den üblichen Frachtermäßigungen 
zurückbefördert. 


lFür einen durch Korreſpondenzl ober fon: 
ſtigen Schriftwechſel verlautbaren Vertrag iſt, nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, IV. Zivilſenats, vom 25. November 
1895, im Geltungsgebiet des preußiſchen Stempelgeſetzes der 
Urtundenſtempel zu entrichten, wenn die Schriftform 
nicht als bloßes Verſtändigungsmittel zwiſchen den Vertrag⸗ 
ſchließenden, ſondern in der Abſicht gewählt ift, durch ſchriftliche 
Fixierung des Vertrags ein dauerndes beweiskräftiges 
Inſtrument herzuſtellen, und dieſe Abſicht ſetzt nicht mit 
Nothwendigkeit einen ſchon vorher mündlich abgeſchloſſenen Ver⸗ 
trag voraus, ſondern kann auch dann vorhanden ſein, wenn der 
Vertrag durch den Schriftwechſel erſt zu Stande kommt. 

? [Warnung!] Der „Reichsanzeiger“ warnt vor Ges 
ſchäftsabſchlüſſen mit einem gewiſſen Styczynski in Jette bei 
Brüſſel, der dort unter der Firma M. Thadée Ainee und Co. 
oder auch Thadee u. Co., bezw. Thadee Michel einen Wein- und 
Cognachandel betreibt. Er pflegt insbeſondere an Privatleute 
der wohlhabenden Geſellſchaftsklaſſen in Deutſchland Briefe zu 
verſenden, die, datiert aus Schloß Chatenau Striew in Jette, 
am Kopf mit einem pomphaften Aufdruck verſehen find. 

Zum gerichtlichen Verkauf] des Maurerpoliers 
Bohnke'ſchen Grundſtücks in Moder hat heute Termin anges 
le Das Meiſtgebot gab Herr Otto Guckſch mit 13 400 

ark ab. 

So [Reid geri t3ertenntnik.] Giebt Jemand einem 
Anderem ſchriftlich oder mündlich unter dem Verſprechen einer Proviſion 
den Auftrag, ein beſtimmtes Grundſtück zu einem beſtimmten Preis für 
den Auftraggeber zu kaufen, und kauft ſodann der Beauftragte, welcher 
den Auftrag bedingungslos angenommen hatte, das Grundſtück zu dem 
beſtimmten Preiſe für ſich ſelbſt, ſo hat, nach einem Urtheil des Reichsge⸗ 
richts, V. Zivilſenats, vom 4. Dezember 1895, im Gebiet des Preußiſchen 
Allgemeinen Landrechts der Auftraggeber gegen den Beauftragten einen 
Anſpruch auf Auflaſſung des Grundſtücks gegen Zahlung jenes Kauſpreiſes 
nebſt der Proviſion. „Das Berufungsgericht Tliet fih mit der Anfnahme, 
daß der Anſpruch der Kläger an ſich rechtlich begründet fei, wenn auch der 
Auftrag dem Beklagten nur mündlich ertheilt worden, einer langjährigen 
Indikatur der höchſten Gerichtshöfen an.“ 

[Sch wurgericht.] In geſtriger Sitzung wurde gegen den 
früheren Molkereipächter Brigmann aus Schöneich, gebürtig aus Ellerwald 
bei Elbing, wegen betrügeriſchen Bankerotts und gegen ſeinen Bruder, der 
eine Käſehandlung in Graudenz beſaß, wegen Beibie verhandelt. Nach 
noch nicht 1˙/jähriger Geſchäftsführung gerieth der Molkereipächter in 
Zahlungsſchwierigkeiten. Im September ſollten ihm angeblich in der 
Nacht vor dem Zahlungstermin aus dem Geldſchrank 7000 Mark geſtohlen 
worden ſein. Beide Angeklagte befinden ſich ſeit mehreren Monaten in 
Unterſuchungshaft. Durch den Konkurs wurden ſämmtliche Milchlieſeranten 
und mehrere Graudenzer Geſchäftsleute ſtark in Mitleidenſchaft gezogen. — 
Nach Ausführungen der Anklage hätten die Angeklagten den baldigen Zu⸗ 
jammenbruch des Geſchäfts des Leopold Brigmann, der thatſächlich am 18. 
September 1895 erfolgte, vorausgeſehen und aus dieſem Anlaß hätten ſie 
Käſevorräthe, baares Geld und Utenſilien bei Seite geſchafft, um ſich diefe 
Sachen zu ſichern und der Konkursmaſſe zu entziehen. Um den Anſchein 
zu erwecken, daß Leopold Brigmann ohne ſein Verſchulden in Vermögens⸗ 
verfall gerathen fei, wäre der Einbruchsdiebſtahl ſimilirt worden. Daß 
thatſächlich der Einbruchsdiebſtahl garnicht verübt worden ſei, gehe daraus 
hervor, daß die Angeklagten über die angeblich entwendeten Geldſorten ver⸗ 
ſchiedene ſich widerſprechende Angaben gemacht hätten. Auch der Umſtaud, 
daß die Geſchäftsbücher in ganz kleine, ziemlich gleichgeformte Stückchen 
von den Dieben zerriſſen worden ſeien, ſpreche dagegen, weil die Diebe 
ſich wohl nicht ſo lange Zeit gegönnt hätten, um eine ſolche Arbeit aus⸗ 
zuführen. Die Angeklagten behaupten unſchuldig zu ſein. Die Ge⸗ 
ſchworenen wurden durch die Beweisaufnahme nur von der Schuld des 
Angeklagten Leopold Brigmann überzeugt. Während ſie in Bezug auf 
dieſen die Schuldfrage bejahten, verne inten fie. dieſelbe in Bezug auf 
Robert Brigmann. Ihrem Verdiete gemäß verurtheilte der Gerichtshof 
den Leopold Brigmann wegen betrügeriſchen Bankerotts zu 2 Jahren 
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
2 Jahren. Robert Brigmann wurde freigeſprochen und ſofdrt auf freien 
Fuß geſetzt. Damit ſchloß die diesmalige Sitzungsperiode. 

$ [Bolizeiberiht.] Zugelaufen: Eine Henne bei 
Schornſteinfeger Maddaus, Schuhmacherſtraße 29, — Arretirt wurde 
eine Perſon. 


$ Shwarzbrud, 21. April. Der hieſige Gemeindevorſteher wurde 
von dem Eigenthümer Pottlatz in deſſen Wohnung gelockt und von dieſem 
mit einem Meſſer überfallen. P. verwundete Erſteren ſchwer am Halſe. 
Die That ſoll aus Eiferſucht geſchehen ſein. 

+ Podgorz, 22. April. Vor einigen Tagen hat der Arbeiter 
Pa ſch von hier dem Arbeiter Franz Schneider⸗Mocker ein Taſchenmeſſer 
(Bulldoggenmeſſer) im Werthe von 1,50 Mark und der Arbeiter Wilhelm 
Gehrt ebenfalls von hier dem Beſitzer Julius Kraufe ein Pumpventil im 
Werthe von circa 16 Mark von dem Schmiedemeiſter Laux, welcher es in 
Reparatur hatte, entwendet. Die Beſtohlenen haben gegen die Diebe bei 
der Polizei⸗Verwaltung hierſelbſt Strafantrag geſtellt und werden ſich die 
else demnächſt vor das Königliche Schöffengericht⸗Thorn zu verantworten 
aben. 

+ Podgora 21. April. Geſtern geriethen Knaben beim Spielen in 
Streit. Der ſechsjährige Knabe des Schaffners Thomas wurde zu Boden 
geſtoßen und brach den rechten Arm auf ebner Erde. Es ift ein Gelenk⸗ 
bruch konſtatirt worden, ſo daß das arme Kind wahrſcheinlich zeitlebens 
einen fteifen Arm behalten wird. — Viel Muſik zu hören, aber wenig zu 
ie muß ber Gaul eines hier durchfahrenden Straßenmuſikers bekommen 
abem, denn während derſelbe hier feine Kunſt ausübte, ſtürzte das arme Thier 
ermattet zur Erde. Erſt als es von mitleidigen Perſonen durch Heu und 
Waſſer erquickt worden war, erhob es ſich wieder. — An der heutigen 
erſten diesjährigen Uebung der freiwilligen Feuerwehr betheiligten ſich die 
Hälfte der aktiven Mitglieder und war 15 Ausfall der Uebungen ein ſehr 
al 1 

; Sulmjee 21. April. Von den hieſigen einkommenſteuerpflichtigen 
Einwohnern find im Etatsjahre 189597 an Einkommenſteuer 33 749 Mt. 
und an Ergänzungsſteuer 2418,80 Mk. zu entrichten. 

A Culmſee, 21. April. In einer Kammer der hieſigen Buder- 
fabrit brach auf unaufgeklärte Weije Feuer aus. Man bemerkte es jedoch 
gleich und wurde bald Herr deſſelben. — Herr Landrath Dr. Mieſitſcheck 
v. Wiſchkau aus Thorn beſuchte heute unſere Stadtſchule. — Der heutige 
Frühjahrsjahrmarkt in Nawra war — obwohl von ſchönem Wetter 
begünſtigt — nur wenig beſucht. Vieh war zwar viel aufgetrieben, doch 
ſehlte es gänzlich an Händlern, fo daß der Handel fehr flat war. — Der 
von der Königl. Staatsanwaltſchaft zu Thorn ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter 
ojej Malinowski von hier, ein vielfach vorbeſtrafter Menſch, wurde von 
deut Polizeiſergeanten v. Bronkowski feſtgenommen und durch die Polizei⸗ 
behörde dem Königl. Amtsgericht überliefert. — In dem Decernat der 
hieſigen Armendeputation ` ift eine Aenderung eingetreten. 
Der Vorſitzende Herr Rathsherr Scharwenka hat den Vorſitz niedergelegt, 
da et m 5 den ite = n de über den Bau einer Gasanſtalt 
beauftragt worden iſt. Vorſitz in der genannten i k 
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— Von der ruſſiſchen Grenze, 21. April. Im Grenz⸗ 
ae: find bereits die erſten Gemwit 3 r e ee Im Dorfe 

zymanow bei Radom traf der Blitz ein Bauernhaus und tödtete den im 
Bett liegenden Eigenthümer, während die in demjelben Zimmer ſchlaſende 
Frau außer leichten Brandwunden keinen Schaden davontrug. — Im 
Gouvernement Lublin ſoll eine neue Zucker Ju brik auf dem Gute Jaſt⸗ 
towa errichtet werden, obwohl bereits ſieben Zuckerfabriken in der dortigen 
s pE beſtehen. Die Fabrikate werden faſt ausſchließlich ins Ausland 

erkauft. 


Vermiſchtes. 

Ueber das Rieſenfernrohr auf der Berliner Ausſtellung 
wird geſchrieben: Das Fernrohr mird ausſchließlich wiſſenſchaſtlichen 
Zwecken dienen. Die Montirung iſt für die Aufnahme zweier Objektive 
eingerichtet, von denen das eine zu präziſen Okular⸗Beobachtungen, das 
andere für lichtſtarke Aufnahmen benutzt werden ſoll. Daher wird das 
letztere ein Doppelobjektiv von kurzer Brennweite (6—7 Meter) und 
großer emang (1,10 Meter); es kommt unfertig zur Ausſtellung, da 
die Mittel für den Ankauf und die Bearbeitung der gewaltigen Linſen, 
deren Guß dem Dr. Schott vorzüglich i y 
Ausstellung aufgebracht werden können. Das andere Objekt ift fertig; es 
hat eine Oeffnung von 70 Centimtr. und eine Brennweite von 21 Meter. 
In Verbindung mit dem Fernrohre fol eine internationale Ausſtellung 
für aſtronomiſche Photographie veranſtaltet werden. 


— iſt, erſt während der 


Neueſte Nachrichten. 
Warſch au, 21. April. Fünf Sozialiften aus Lodz, welche 
ein Dynamitattentat auf das Palais des Lodzer Kröjus Kuniger 
und einen Anſchlag gegen die Gendarmerie verſucht hatten, wurden 


zum Tode verurtheilt. 

Mos ka u, 21. April. Als ſich der der Perſon des Groß⸗ 
fürſten Sergius attachirte General Stepanow auf einer Fahrt 
befand, gingen die Pferde des Wagens durch. Der General 
wurde aus dem Wagen geſchleudert und am Kopfe erheblich ver⸗ 
letzt. Der Zuſtand des Generals iſt geſährlich. 

Wien, 21. April. Erzherzog Otto iſt heute Abend nach 
Dresden abgereift. 

Paris, 21. April. In den Wandelgängen des Palais 
Luxembourg laufen die widerſprechendſten Gerüchte um; die 
Gemäſſigten behaupten, daß das Kabinet weder moraliſch noch 
materiell die Gewalt behalten könne. Die allgemeine Anſicht iſt, 
daß man auf die Demiſſion des Kabinets gefaßt fein müfje. 
Selbſt einige Anhänger des Miniſteriums geben zu, daß die 
Lage unhaltbar geworden ſei. 

Cannes. 22. April. Das Befinden des Großfürſten⸗ 
Thronfolger iſt gut; er hat das Bett verlaſſen und wird alsbald 
ſeine Spaziergänge wieder aufnehmen. 

Kattowiß, 22. April. Durch Einſturz eines Gerüſtes 
am Waiſenhauſe in Bogutſchütz ſind 5 Maurer ſchwer verletzt. 

Hamburg, 22. April. Der Ausſtand in der Mohr chen 
Margarinefabrik in Bahrendorf iſt durch Vergleich beendet. 

Mannheim, 22. April. Der langjährige Landtags: 
Abgeordnete Miniſtertalrath Freſch it geſtorben. 

München, 22. Die ſüddeutſche Volkspartei ſtellt für die 
Reichstagswahl in Ansbach den Schriftſteller Dr. Conrad in 
München auf 

Petersburg, 22. April. Die „Ruſſ. Telegr. Agentur“ 
meldet: Der Fürſt von Bulgarien begab ſich heute zum Kaiſer 
und der Kaiſerin nach dem Alexandrowskypalaſt in Tarskoje 
Selo. Ferner ſtattete derſelbe dem Großfürſten Michael Nikola⸗ 
jewitſch einen Beſuch ab. Der Kaiſer verlieh heute dem Fürſten 
Ferdinand den Großkordon des Ordens vom heiligen Wladimir 
I. Kl. Dieſer Orden wurde zum Andenken an den erſten christlichen 
Fürſten Rußlands geftiftet und ift der einzige Civilorden, welchen die 
Großfürſten nicht bei ihrer Geburt erhalten, ſondern nur durch 
Verdienſte erwerben können. Der Metropolit von Petersburg 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 22. April um 6 Uhr früh über Null: 3,42 
Meter. Lufttemperatur +6 Gr. Celſ. — Wetter trübe. — 
Windrichtung: Süd ⸗ Weft. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Für Donnerſtag, den 23. April: Meiſt heiter mit Wolkenzug. Leb- 
hafte Winde, Tags wärmer, Nachts kalt. 3 


Weichſelverkehr bei Thorn. 


(Der Bericht umfaßt die Zeit von $ Uhr Nachmittags des vorhergehenden Tages bis zur 
ſelben Stunde des is Tages. e in . 


rn, aE April. Waſſerſtand um 3 Uhr Nachmittags: 3,26 Meter 


über ll. 
Schiffsführer. | Fahrzeug. | Waarenladung. | von nach 
Abgefahren: 
Ziolkowski D. „Anna“ verſchiedene Ladung] Thorn Danzig. 
Haundels nachrichten. 


Thorn, 21. April. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön. 

Weizen e 120 ⸗pfd. bunt 148 Mk. 130 ⸗pfd. hell 150 Mk. 
132/33=pfd. 152 Mkt. — Roggen unverändert 121 22⸗pfbö. 110/11 
Mk. 125126>pfd. 112 Mk. — Ger fte in guter Qualität begehrt 118020 
Mk. ſeinſte über Noriz gute Mittelw. 112/16 Mk. — Erbſen Futterw. 
trocken 103/6 Mark gute Mittelw. 11215 Mt. — Ha fer helle feine Qualität 
104% Mk. geringere 100/102 Mk. 

(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 


Berliner telegraphiſche Schlußeburſe. 
22. 4. 21. 4 22. 4 


. 4. 21. 4 
Weizen: Mai 156,— 156 

Ruff. Noten. p. Ossa 216,30 216,50 0 184.75 1 
Wechſ. auf Warſchau k. 216, — 210,20] foco in N.⸗Vork 77½ 78% 
Preuß. 3 pr. Conſols 99,75 99,80 [Rog gen: loco. 120,— | 120,— 
Preuß.3 pr. Confols 105,30 | 105.25 | a 119.25 110.50 
reub. 4 pr. Conſols 100,30 100,25] Juni 120.75 121.— 
Dti. Reichsanl. 3% 99,80 99,90] Juli 122,— 122,.— 
Dtſch.Rchsanl. 3½% [105,40 | 105,25 Hafer: Mai 119,75 | 119,75 
Poln. Pfandb. 4½¼% | 67,50 | 67,50“ Juli 122,— | 122,— 
Poln. Qiquidatpfdbr. | —,.— —— Rüböl: Mai 45,80 | 45,50 
Weſtpr.3ꝙ½ % Pfndbr. 100,40 100,50] Oktober 46,—| 46,— 
Disc. Comm Antbeile 208,90 | 209,60 Spiritus 50er: Loco ‚| 53,— | —.— 
Oeſterreich. Bankn. j170,— 169,95] 70er loco. 3,80 33,80 
. à 70er April 39,20 39,20 
Tendenz der Fondsb.] ſtill. matter.] 70er September 39,10 39,20 


Wechſel - Discont B'o, Lombard Zinsfuß für deutſche Staats⸗Aul. 
a 3.0), für andere 2 — jiin nr 


Carl Stangen’? Reiſe⸗Bureau, Berlin W., Mohrenitrafe 10, 
hat fein Programm in einer neuen Ausgabe für den Bejuch der Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung noch bedeutend erweitert. Außer Bethelligungskarten 
u dem Beſuch für 3, 5 und 7 Tage, die Anweiſungen auf Wohnung, 
Verpflegung, Führung, Umfahrten und eine Anzahl Eintrittskarten zur Augs 
ſtellung, den Neben⸗Ausſtellungen, jowie zu den hervorragendſten Sehens- 
würdigkeiten in Berlin enthalten, lönnen von dem genannten Bureau auch 
zuſammenſtellbare Bethelligungskarten bezogen werden. Das Bureau iſt 
in Folge der günſtigen Verträge, die es nach allen Richtungen hin 
abgeſchloſſen hat, im rande, den Vefuchern der Hauptſtadt überall große 
Erleichterungen zu gewähren. Bei Entnahme von Betheiligungstarten im 
Werthe von 25 Mart giebt Karl Stangen s Reife» Bureau einen Rabatt 
von 10 Prozent. Die von dem Bureau getroffenen Einrichtungen finden 
allgemeinen Beifall und es kommen daher alle Behörden und Vorſtände 
der Kunſt⸗ und Induſtrie Inſtitute demſelben bereitwilligſt entgegen. 
Jetzt hat auch die General⸗Intendantur der ee Schauspiele mit 
ihm einen Vertrag abgeſchloſſen, wonach im Königlichen Opernhaus, 
im Königlichen Scaufpielhaufe und im Kroll⸗Theater für die Inhaber 
Carl Stangen ſcher Beiheiligungstarten eine beſtimmte Anzahl Billets 
reſervirt bleiben. Auch folen event. beſondere Vorſtellungen für letztere 
eingelegt werden, 


Bekanntmachung. 


Die am 1. d. Mis. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Mieths⸗ und Pachtzinſen 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager⸗ 
ſch uppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen 
aller Art, ſowie Erbzins⸗ u. Canonbeträge, 
Anerkennungsgebühren u. ſ. w. ſind zur 
Vermeidung der Klage und der ſonſtigen 
vertraglich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
nunmehr innerhalb 8 Tagen an die betr. 
ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. (1723) 

Thorn, den 21. April 1896. 


Der Magiſtrat. 


(1304) 
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almen-Seifenpuluer 


aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik. 


Bester und billigster Ersatz Für Seife. 


Grosse Waschkraſt bei denkbarster Schonung der Wäsche, angenehmer, 
veilchenartiger Geruch, bequemste Verwendung. Zu haben in allen Colonial- 
waaren- u. Droguenhandlungen, in welchen unser diesbezügliches Plakat aushängt. 


9090909909 


Handwerker⸗Verein. 
Wi d. Mts., 


General⸗Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: Entlaſtung der Jahres- 
rechnung. Geſchäftliches. (1721) 
Der Vorstand 


Ein Aufwartemädchen 
kann fih melden Vacheſtraße 6, 1 Tr. 


DDD 


DO 
DE 


Bekanntmachun 4 Erlaube mir die ganz ergebene Anzeige zu maden 7 A Am Bromberger Thor. 
. ; i f ? 1 2 7 .. . 
1087300 br 6 Sarner N E jiii * a 8 $ ps Freimuth's Kunst - Glas-Bläserei, ö 
in . orm 8 
ice, den . Wal z. ee? F bp te te = nt oe S. ši% Glas-Spinnerei u. Glas- Flechterei 
e 4 Meter e es | Feinwäscherei und Glanglätterei S5 „ ee 
einzuſenden. N 1722) ) rdigke . Ranges. 
Thorn, den 20. April 1896. aR 2 Sonntag, den 19. April: Eröffnun 
Der Magiſtrat. DE | nach dem neueſten Syſtem eingerichtet habe. Spe | 35 pn Sonning, a "apri: wur 3 10 K. 
ginis Sai eialität: Gardinen- und Spitzenwäſche, Trod- EE Täglich geöffnet v. Nachmittags 3 Uhr b Abends 10 Uhr 
Ver it ei gerun 3 8 e auf Rahmen; liefere 5 a: Sr 
4 + jo 3 | in kürzeſter Zeit garantirt wie neu, nehme au = = 
Freitag, d. 24. April 1886, 3 -a taan gewaſchene Gardinen nur zum Trocknen und FE : 909099999999999 909999999 
Vormittags 10 U 2 Cremen jederzeit an. Längere praktiſche Thätigkeit in 2 í * 
werde ich an e Podesi des 2 8 05 2 5 Bleicherei Pe ſetzt mich in die Lage, 7 8 j 4 Schüler-Cirkel. 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt Js $ allen Anforderungen zu entſprechen. 8 210 È 
1 Pla re hend 20,8 Beſonders erlaube ich mir hervorzuheben, daß in | 2S $ Kinder Tanzstunde. 
aus 1 Sopha u. 4 Seſſel (faft]® z 2 | meinem Inſtitut jedes Scharfe Mittel zum Wei: | #5 2 Den geehrten Eltern Thorns 1050 * die ergebene Anzeige, 
neu), 1 e Dir, 1 : . E. machen der Wäſche es u. wird; 22 — RE 5 Feng ggg RA e um dis zum Beginn der großen 
Cloſett, einige Heiligenbilder . wird bei mir auf das onendſte behandelt. Nehme 2 oh ; — 4 
verſchied. iethfchasjachen, s 73 jede Art Feinwäſche, als Waſchkleider, Kaffee 52 2 7 Tanz - Unterrichts i Kursus 
Küchengeräthe, Tapiſſerien u. edecke, Negligé jacken, Paradehandtücher, — f bunden mit 
Ares 100 Flaschen oth⸗ u. 22 2 Oberhemden page Der den kate und Piat Fg $ Haltungs- u 50 gr z Sunne 
Moſelwein 5 = an, ſchon gewaſchene Wäſche auch nur zum Plätten, 8882 (omoti für kleinere Mädchen und Knaben, als auch für Schüler und 
freiwillig verſteigern. (1715) 8 — bei ſauberer, pünktlicher Ausführung und 8 5 Schülerinnen der oberen Schulklaſſen abzuhalten. 
Thorn, den war ach 2 N 2 ſehr ſoliden Preiſen 5 g $ s . — eee — e f — erbeten 
+ 7 werden, nimmt aufmann EB. estphal, Breiteftr., entgegen, wo⸗ 
G fh A 2 8 Auf Wunſch laſſe ich die Wäſche abholen und liefere -N jebit anch alles Nähere zu erfahren ijt. (1716) 
i4 > 3 2 2 ſie auch frei ins Haus zurück 1671 2E Um rege Betheiligung bittet Hochachtungs voll 
—— Doeſſe niche =u f > : d vE * 82 F 2 Gü 
Bwangsverjteigerung i — Bitte mein neues Unternehmen gütigſt unterſtützen E ranzisca ünther. 
z 35 | i wollen. % NINE 
Freitag, den 24. d. Als, "E Hochachtungsvoll Er SSSSSSScHhESOSshhE ooe 
Vormittags 10 Uhr i i : £ c 
ſollen durch Ener Unterzeichnelen im Z Maria KI erszkowski, D 7 e 8 ch a 
Auftrage des Konkursverwalters Herrn j : , “rst zieg el 0 
8 Fehlauer in der 5 Thorn, Gerechteſtraße Nr. 6, II. Etage. è a i 7 ützenhaus Thor n, 
50 


Kownatzki’schen Konkursſache in 

der Schloßmühle hierſelbſt (Backſtube) 

untergebrachten eee SSS SSE 
8 Faß = 39 Ctr. Cichorien, 

öffentlich zwangsweise gegen gleich baare fk 

Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. 
Thorn, den 22. April 1896. (1719) 
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vom Stück, auch abgepaßt, empfehle in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. O 


Gaertner, Gerichts vollzieher. O J 2 Klar, 
Oeffentliche 
Leinen- und Wäsche-Bazar, 
Zwangs verſteigerung. Elisabethstrasse 15. 
Freitag, den 24. April er Y eaa = eee 
Vormittags 10 Uhr DISS )\ D9 SSOSSSSSSshosos 
werde ich vor der Pfandtammer des 7 ® 
Landgerichtsgebäudes 
Meyer's Converſations - Le- æ 2 
xikon, 1 Bierapparat, 2 Schlaf⸗ 
fophas, 1 unt e enen 9 
* are . Matraen als: 
öffentlich meiſtbiet lei are 8 
ee verfteigern. ehe 1728) Bag” Siechen’sches Nürnberger Bier (Reif), ag 


Nitz, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
ie aus der Bur kat'ſchen 
Conecursmaſſe noch herſtammenden 


Waarenbeſtände 


werden, ſoweit vorhanden zu billigen 
A ausverkauft. 

auerkohl lg. Feinſchnitt p. Pfd. 5 Pf. 
Roh-Caſſee per P. 100, 110 pf. 


Münchener „Spaten räu“, Gabriel Sedlmayr, 2 
S Dortmunder (lichtes) Bier, Union- Brauerei, ag 
cCuimbacher Export- Zier, L. Eberlein, ag 
Pi sner-Bier, Erste Pilsner Actien- Brauerei 
empfiehlt 


Friedr, Dieckmann in Posen. 


un „ „ 120 pf 

; ee mg IN. 130 pf Alleiniger Vertreter obiger Brauereien. 
è 0 ‘ 

Sratenſchmalz per Pfd. 45 Pl. 


II. Reihe. Ziehung am 9. Mai 


Letzer Dombau-Geld-Lotterie. 


6 2 5 Geldgewinne, darunter 


Haupttreffer von 
50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Markus w. u.s. w. 


LOOSE á 3 Mk. 30 Pfg. Porto u. Liste 


20 Pfg. extra. 
empf. Verwaltung der Dombau-Geldlotterie Metz. 


F i In Thorn zu haben bei C. Dombrowski 
und in der Expedition der „Tnorner Zeitung“. 
ee REEERE 
Vollständige Ausführung der 


Kanalisations- u, Wasserleitungs-Anlagen, 


ſowie Closet- und Bade-Einrientungen 
unter genauester Beobachtung der hierfür erlassenen 
Orts-Statute und Polizei-Verordnungen 
werden forgfältig und unter billigſter Preisberechnung hergeſtellt von 


R. THOBER, Bauunternehmer, 


bei größerer Abnahme) 42 Pf. 
f. Rum per Flaſche 100—150 Pf. 
Cognac per Flaſche 125-200 Pf 


U. . w. u. J. w. 
Altſtädt. Markt 16. 
Gelegenheilskauf. Billig. 
Ein ganz neuer Schuppen 
10 X 10 = 100 qm Grundfläche groß, 
6, bezw. 7 m hoch, mit jtarten Zwiſchenbalken⸗ 
lagen in Holzbindwert mit Bretterbekleidung 


unter Pappdach liegt fertig verbunden und 
u en 5 Verlauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneld 


len⸗Etabliſſement von 
imer & Kaun. 
Kupferkeſſel, Kaſſerollen, 
Pumpen, a AAE und 
Kartoffeldämpfer 
vorräthig bei (576) 
A. Goldensternm, 
Thorn, Baderſtraße 22. 


Herrſchaft Wierzbiczany bei 
Argenau verkauft 


weiße Fpeiſekartoffelu 


pro Gentner 1 Wark. 


Eine T Dreh rolle (823, ere i . Nr. 1, 2 Treppen links. 
NB. Koſtenanſchläge und Zeichnungen hierfür, jowie ſämmtliche Bauarbeiten werden 
eng a r ſchnell und billigſt angefertigt. (1405) 


zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Zig. 
Ein gut erhaltenes 


2 Billard 


iſt billig zu verkaufen. Von wem? jagt die 

Expedition dieſer Zeitung. (1724) 

; (rede und nene Möbel, 
jowie auch Betten verkauft 

S. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Referenzen über bereits ausgeführte Anlagen ſtehen zu Dienſten. 


DAMEN, Kr 
melde bie bin Seamsidorei Hoſen = Schneider 
) önnen ſich melden bei P ſucht gegen hohe Löhne 
Geſchw. Boelter, Heinrich Kreibich, 


Breiten u. Hchillerftr. Gehe. 
2 g. m Zim. bilig zu derm. Jatobalır, 9 I, c. Altſt. Markt 20. 


erlernen 
(1564) 


in den I 
à Liter 10 Pf. 


Thorner Gementwaaren- und 
Runststeinfabrik 
R. Uebrick, 


THORN III 
empfiehlt als beſtes und billiges 


Dachdeckmaterial 
unter Garantie 
Imprägnirte 


Cement-Doppelfalz. 
Dachziegel 
und Firststeine. 


Künstliche Zähne 
u. Plomben 


setzt schmerzlos ein 


Thorn, Segleıstr. 19, I. 
Spezialität; 
Künstliche Zähne. 


Vom 1. Mai ab koſtet 


die Milch an den Wagen und 
Milch Niederlagen 
(718 

H. Weier, Molterei, 


I ———— —_ 


Viele Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung zu 
ae v. 24. v. Tag. 
Auch Mädchen und Frauen 


finden daſelbſt Beſchäftigung. 
Für Logis und Beſpeiſung wird ge- 
jorgt. Herreiſe erſtattet. 1608) 
Ziegelei Reimannsfelde 
per Lenzen Weſtpr. 


— . — 


Ein kräftiger Lehrling 


von achtbarer Familie, der die Brod · und 
Feinbäckerei erlernen will, kann fih ſofort 
melden bei (1 


717 
Herrmann Thomas jun., Schiderftrnhe 4. 


p a a nn 
3 Kräftige gefunde Ammen 
empfiehlt von jofort. 
Miethsfrau Piotrowska, Inowrazlaw, 
(1711) Nikolaiſtr. 21. 


— 


Junge Mädchen, 
die das Plaiten erlernen — konnen 
ſich melden bei M. Jagelska, 

(1391) Grabenſtr. 10 2 Tr. 


Te den u. herrſchaftliche Wohnung von 


n. Zub. zum 1. Oktober zu verm. 


Drug und Weriag der Matgahuhdrufers! Brost Immbeck Thorn, 


DF- Täglich: ng 
Große Borſtellung 


des vorzüglichen 


Spezialit. - Ensembles, 
hne Konkurrenz! Signorins Al 
fonsa mit ihrem ſprechenden Panoptikum. 
Ohne Konkurrenz! — Ms et Mde. Bovio, 
intern. Excentrique⸗Geſangs⸗Duettiſten. — 
Yim und Yam, komiſche Akrobaten. — Miss 
Lona Peroni, Fantaſie⸗ Serpentin⸗) Tän⸗ 
etin. — Herr August Geldner, Humoriſt. 
Fräulein Clemens, Lieder- u. Walzer⸗ 
längerin. — Mr. Karin, muſikal. Equilibriſt. 
Näheres die Tageszettel. 


Refarm⸗Berein, Ehorn, 


Dienſtag, den 28. April d. J., 


Abends 8 / Uhr 
im altdeutſchen Zimmer des 
DER” Shübenhaufes TEE 
Alitglieder⸗Verſammlung. 
Vereinsangelegenheiten und Vortrag über 
Die Ver jndung des Aerzteſlandes. 
Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht. 
Güfte dürfen durch Mitglieder eingeführt 
728 


werden. (1 
Der Vorstand. 


Vieiuen werthen Freunden zur Nachricht, 
daß ich vom heutigen Tage ab die 


R:stauration Schaukhaus Il 


überno nmen habe nnd bitte ich um gütigſte 
Unterſtützung meines Unternehmens. 


719 Gustav Heinrich. 


Ein Diensimädehen 
ſucht ſofort (1714 
Frau Bürgermeiſter Stachowloz, Windſtr. 5. 
Wohne jetzt Junkerfirane 6 ll. 
M. Sawicka, 
acad. gepr. Modiſtin. 
Lehrmädchen können ſich melden. 
1 Laden 
nebit Wohnung u. Werkſtätte in guter 
Lage vom 1. Oftober zu vermieth. Näheres 
bei S. Danziger, Kulmerſtraße 2. 
RT j. als Werti. 
1 Wagenremiſe für agendaner 


u. Lackirer zu verm. Zu erfr. Hundeſtraße 9. 


I. Etage 


in meinem Hauſe Mellinſtraße 103, be- 
ſiehend aus 6 Bimm., Pferdeſtall, u. Garten 
zu vermiethen. G. Pjehwe, Maurermſtr. 
1 gr. u. kl. Famiſtenwohnung ijt jofort zu 
vermiethen. Bäckerſtraße 13. 
1 gut möbl. Zimmer ift zu vermieth. 
Paulinerſtraße 2, 1 Tr. n. vorne. 
F. m Z., Kab. u. Burſchengel. Coppernitr. 41. 
möbl. Zimmer, das 3. Haus v. Wald⸗ 
häuschen, Nr. 55, II, I., ſofort zu verm. 
Für die Htadt- Auflage. 
= Nichts erhöht 
Fußboden. Auſtrich! „G ah. 
ichteit n Zunmern mehr, als ein ſpiegel⸗ 
blanker Fußboden, der mit Leichtigkeit auf⸗ 
gewaſchen werden kann und die größte Rein⸗ 
lichkeit darbietet. Wer ſeine Fußböden mit 
einem dauerhaften Anſtrich verſehen will, dem 
können wir die Fabrikate der altrenomirten 
Firma O. Fritze & Co., Offenbach a. M. 
beſtens empfehlen und verweiſen wir auf 
den, unſerer heutigen Nummer beigefügten 
Proſpekt. a 


Hierzu: „Der Zeitſpiegel“ u. Lotterie 
Lifte. 


> 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Raths Buchdruckerei Thorn. 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. | 


$ Ziehung vom 21. April 1896. — 4. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Obne Gewähr.) 

244 315 62 522 51 95 942 54 1011 85 108 298 610 739 859 
920 84 2052 81 139 204 84 38 60 436 45 600 19 81 920 3055 
201 895 508 671 721 942 66 4056 80 223 345 63 87 451 529 56 
85 92 673 75 857 992 5816 72 443 (8000) 544 710 904 89 6062 

500) 155 218 (1500) 867 413 25 29 43 583 88 (300) 739 69 72 (8000 
144 238 64 (500) 81 416 36 (300) 90 66u (8000) 62 842 92 

910 8 220 318 50 454 68 681 711 79 906 67 9032 108 22 392 655 

10 291 477 (8000) 509 627 841 980 11 128 (5000) 280 331 487 
86 655 756 961 70 86 12082 123 47 99 319 (5000) 615 20 65 747 
834 46 908 13 070 166 228 305 53 749 906 14013 297 361 601 
707 17 (10000) 63 816 22 959 15004 8 (300) 74 123 68 267 
(8000) 826 413 83 97 605 6 7 828 71 938 43 16041 834 91 465 
688 702 813 9:6 17.066 85 29: 446 71 66: 739 902 18140 223 71 
98 (800) 475 97 587 38 650 739 820 19022 167 247 422 606 92 
900 66 (300) 

20 115 (300) 33 47 298 870 431 578 697 809 85 949 73 21249 
89 480 697 950 22 054 58 71 83 378 448 592 709 88 23104 13 63 
215 75 414 532 (500 824 (300 42 925 56 240585 160 94 99 383 451 
{500) 62 626 718 913 25165 204 8.6 76 514 860 (1500) 80 (800) 
26 018 (300) 118 853 413 749 (3000) 61 845 939 27109 (300) 585 
678 86 715 65 85 902 28 002 9 73 186 516 (1500) 727 35 (500) 
29 08 104 251 519 606 717 850 

30.030 95 460 558 652 911 31087 177 83 291 457 531 675 811 
(300) 72 952 57 60 (8000) 72 85 (1500) 32 636 70 862 474 33 545 793 
840 34077 528 (500) 703 865 919 35 105 71 291 826 46) 93 542 
655 62 68 98 702 86 70 36176 268 436 50 70 511 690 37 095 445 
505 667 95 732 865 943 38 228 88 473 521 47 54 639 788 821 24 
996 39 202 558 601 946 

40 262 69 624 762 812 41165 75 367 98 433 861 73 42051 
58 144 54 205 502 61 76 665 737 95 865 91 992 43006 163 617 
717 842 440:7 (800) 120 25 457 579 676 90 822 69 956 64 (500) 
71 74 85 45 120 36 220 396 466 855 73 46257 97 637 571 955 
47095 319 (1500) 404 619 80 748 995 48134 38 226 323 (1500) 85 
619 41 71 72 788 824 903 69 92 (300) 49049 134 (8000) 322 467 
78 532 856 957 (500) 

50297 427 718 49 51028 35 67 78 192 204 16 18 36 92 376 
82 87 463 640 75 701 (300) 807 8 52034 148 208 397 467 544 54 
646 730 74 818 27 959 (500) 96 53 093 201 397 779 91 46 54116 
25 803 427 82 (1500) 525 970 55004 11 50 67 423 32 582 792 844 
974 56251 424 25 617 781 814 571833 66 839 425 30 83 650 888 
4 e 449 643 96 (3000) 59073 114 278 98 312 18 21 54 


60 034 93 223 362 463588 640 725 852 905 (300) 68 61 047 (5000 
108 820 (500) 51 614 (8000) 46 53 823 77 900 89 82 (1500) 88 62 11 
48 50 72 411 731 68 63898 403 711 62 64024 187 471 539 708 
828 934 65182 (300) 835 402 79 544 694 715 98 66126 37 48 
(800) 212 22 369 460 71 546 837 67146 316 74 716 17 (500) 
‘68 168 616 24 731 820 (8000) 58 69 247 (5000) 88 395 632 795 908 

70248 62 305 422 42 632 764 875 934 71179 247 89 417 508 
(3000) 858 980 (800) 72101 34 332 72 94 412 16 505 19 68 658 
707 73105 80 94 257 373 455 (1500) 540 51 71 82 98 634 801 961 
74013 114 80 (800) 91 288 55 510 18 621 715 977 78 75014 72 
309 480 36 47 (1500) 77 504 771 871 905 24 76140 85 201 502 686 
742 850 902 77057 107 81 723 858 66 73 911 78101 7 609 704 
‘931 79 076 167 524 84 813 

80 130 200 93 340 56 523 (3000) 82 92 (500) 653 72 91 721 (500) 
801 82 987 81258 487 705 BL 85 47 55 870 928 82580 613 709 
905 83211 347 606 717 840 51 (8000) 84145 334 44 682 703 40 
820 85 052 448 98 637 711 815 86003 10 (1500) 52 (300) 178 274 
806 59 432 520 80 72 90 669 742 50 865 8700946 162 333 43 98 
400 (500) 78 503 666 81 738 987 88 285 397 406 24 51 (800) 94 574 
77 698 710 68 842 89398 516 706 

90 132 (300) 98 (300) 348 407 39 63 659 729 951 91 104 18 566 
657 714 65 82 847 961 6000 92 001 41 42 49 88 106 (3000) 11 36 
289 300 523 85 88 634 718 48 956 66 93 422 52 528 63 (500) 626 
727 812 44 968 94065 685 724 851 943 73 95051 144 96 246 (300) 
805 25 586 704 (1500) 861 989 96 163 362 646 707 86 97026 84 
182 252 63 525 606 70 805 97 (3000) 991 98 438 510 769 857 915 
91 99022 65 299 315 653 80 720 957 

100 120 98 277 330 584 618 74 781 968 101 000 231 (1500) 
79 3:4 429 560 90 639 45 709 816 29 102 184 245 57 804 658 716 
:908 103127 86 287 320 69 (1500) 567 96 661 710 927 50 104026 
82 150 264 484 651 737 833 904 (500) 18 105013 832 48 423 657 
749 106061 145 202 90 (300) 385 484 626 (800) 31 72 867 978 
107.067 93 127 39 560 617 26 (5000) 28 770 80 895 974 108239 
356 437 512 744 58 851 (3000) 979 109015 402 25 57 529 724 

110003 98 183 342 415 522 617 (300) 716 (300) 28 810 923 | 


111.006 11 62 76 401 51 52 71 98 564 652 93 803 (500) 48 51 
112 085 267 420 602 36 49 81 793. 842 57 (3000) 907 113 291 468 
(300) 83 600 851 969 114 114 399 638 749 813 941 115175 211 
81 86 409 519 61 63 637 744 956 69 116 017 140 43 293 341 645 
997 (500) 117 068 (500) 414 707 872 988 118 35 52 (500) 65 10€ 
438 551 615 720 901 (1500) 89 119 107 51 255 395 624 849 989 

120 254 476 95 566 902 (8000) 121.069 404 502 (500) 10 68 
722.95 122028 51 72 104 86 (300) 218 851 66 (3000) 70 75 
632 926 123171 313 30 84 841 934 69 82 (500) 84 12 
42 74 101 93 349 403 27 593 95 603 83 848 941 48 58 125081 858 
87 444 801 971 85 126032 (1500) 322 56 401 17 512 52 602 61 714 
820 50 127083 96 167 88 (3000) 825 454 56 502 801 56 946 47 
128062 110 73 77 204 350 (800) 53 587 672 886 129014 55 251 
(500) 89 530 611 83 50 Er: 

130 030 98 358 70 768 822 952 70 131025 118 28 269 405 38 
44 615 29 763 851 64 73 74 132056 186 (3000) 218 848 (300) 42€ 
133003 28 87 67 80 (300) 374 764 833 944 56 59 90 134.067 79 
183 226 42 858 509 28 : 135 158 93 286 347 49 563 786 44 49 945 
136041 104 (500) 27 89 60 242 78 371 517 657 775 848 137054 
161 207 69 73 880 483 506 63 80 (500) 902 97 138 004 59 (500 
2o = (3000) 42 815 935 139006 115 58 273 304 95 456 (1500) 


140315 450 902 22 (300) 39 (8000) 241 139 365 415 18676 
885 75 65 


88 313 564 
146 088 


150.095 121 219 336 91 402 801 98 963 
546 58 (500) 671901 23 28 67 88 

53 420 26 54 66 154175 219 357 

155 060 85 479 500 6 (500) 14 
(1500) 681 99 877 933 157 


524 20 663 718 (300) 77 850 

160 131 266 88 333 (500) 477 557 92 658 95 820 161291 442 
681 744 852 (1500) 902 88 2 59 74 899 937 (3000) 
163031 (300) 266 (30000) 79 305 92 603 933 70 164032 90 108 
350 619 31 750 938 48 67 165332 75 88 91 415 94 515 644 66 
758 863 166 150 (500) 69 231 314 70 441 598 (1500) 675 913 91 
(800) 167 103 (500) 35 99 205 (500) 504 728 168 004 68 120 
419 505 604 77 851 169038 (8000) 136 301.39 450.707 20 42.837 

170098 148 61 501 605 838 (3000) 171065 181 853 577 648 
822 87 (500) 913 172030 240 87 173122 36 281 391 424 30 47 
571 615 823 96 987 174 181 279 (500) 359 73 430 573 726 892 921 
175 028 375 529 99 691 (1500) 92 888 176012 130 298 530 709 34 
59 65 938 177052 141 47 220 556 91 614 (300) 910 47 57 
178 008 57 101 (800) 252 (3000) 549 626 736 855 950 179328 
578 777 

180 060 167 224 55 352 66 411 18 42 79 546 770 76 (8000) 802 
86 181 198 208 478 670 718 923 182 000 67 890 431 72 562 729 
822 50 918 (300) 95 183025 126 78 296 349 486 (3000) 600 92 
(500) 817 72 905 61 70 (1500) 76 184.063 72 86 246 (500) 308 419 
519 45 784 804 79 185040 51 549 607 26 61 93 756 75 823 915 
186 113 59 203 349 433 526 627 752 815 927 34 43 187 187 234 85 
438 887 948 (15 000) 188 184 421 47 (1500) 53 (1500) 85 515 974 
189 011 96 (300) 136 216 528 606 69 724 849 ; 

190 131 73 (500) 91 94 239 493 191070 93 121 224 32 882 733 
943 192224 53 71 875 975 193063 (300) 367 75 449 519 608 99 
194 115 17 (3000) 58 65 294 549 73 685 83 (3000) 715 63 98 844 
195015 275 384 463 522 652 196096 168 276 338 76 481 603 25 
58 197024 535 37 850 198020 26 122 357 66 71 94 492 608 770 
965 199 078 201 430 946 (1500) 

200 088 109 25 360 554 846 95 976 87 201 102 65 266 320 717 
817 902 12 86 202 070 196 249 98 407 41 520 79 618 754 927 47 
204153 352 436 507 641 820 95 919 


203221 384 95 501 38 49 984 
38 91 205 402 527 747 861 973 206058 167 97 281 91 349 458 
520 45 708 14 207186 266 352 599 818 79 903 208043 244 443 
67 587 907 59 78 81 911 209003 10 410 25 76 (500) 509 15 (1500) 
702 19 

210097 205 548 98 630 871 87 211033 295 462 510 15 (500) 
714 18 849 960 212 121 (1500) 211 17 28 33 37 305 22 80 (500) 
429 65 568 670 707 72 90 911 213128 (800) 412 28 32 533 79 718 
863 214051 336 593 (300) 215027 276 435 72 513 38 80 901 64 
66 216008 133 221 339 509 639 807 50 (300) 217 028 35 58 99 
196 389 (500) 429 656 82 732 (1500) 821 40 (500) 48 979 218 152 
234 41 76 351 507 (000) 219077 84 103 12 62 481 (3000) 605 


87 (500) 363 930 
220019 27 33 89 97 378 425 583 (1500) 678 792 221167 78 
293 714 896 222 117 324 660 (500) 871 97 951 223 006 67 


43 349 452 539 605 723 879 225 103 78 81 294 368 88 (500) 


(3000) 90 139 (3000) 88 232 80 (1500) 96 497 738 878 (800) 224212 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 21. April 1896. — 4. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Rummern in Klammern 


beigefügt. (Obne Gewähr.) 
220 (300) 28 481 600 723 (8000) 87 45 48 852 943 1052 70 
652 805 909 81 2000 18 19 220 45 (300) 78 821 515 54 94 966 


3063 117 267 878 561 680 750 59 4076 194 298 826 704 848 928 


50 5077 115 219 400 536 92 706 16 945 6065 250 72 520 27 53 


601 38 718 84 813 981 94 700% 154 68 493 509 90 646 770 (8000) 
826 62 86 958 8011 209 89 339 426 855 59 968 71 9008 49 158 
231 68 208 429 (300) 83 529 80 722 995 

10 034 48 183 525 840 58 66 914 11075 114 288 95 410 581 
703 82 12 129 67 267 74 512 14 619 840 (300) 72 13 064 578 840 
% 14011 17 88 41 (500) 107 222 26 410 565 706 15 124 812 425 
684 805 981 89 92 16014 515 676 (1500) 77 893 954 82 17 072 
(1500) 205 46 87 885 455 504 63 626 18 006 278 90 (800) 367 486 
194 715 (300) 84 (1500) 837 995 19015 287 418 88 548 52 (300) 
618 26 (1500) 762 828 45 (810) 47 

20 006 12 122 34 (500) 209 19 894 417 48 89 592 (500) 656 847 
49 58 21107 446 90 740 989 22 407 45 (1500) 600 19 40 819 87 
23.056 698 734 86 91 98 888 2400 49 148 91 392 561 657 738 971 
25 001 810 59 72 96 418 505 24 700 35 804 14 31 76 26 106 5'8 
651 (25 000) 99 877 27071 170 217 508 9 629 98 827 927 (300) 
28 267 92 879 944 54 57 29 186 44 63 210 307 60 561 83 672 84 
(8000) 791 838 41 93 88 X 

30028 210 57 447 629 790 924 31179 242 50 544 714 802 £03 
32 237 98 341 472 57) 689 (8000) 70 33 120 205 810 48 540 (80.0) 
694 727 80 805 49 984_ 34:51 59: 9% 836 79 912 29 35396 401 
22 46 651 (1500) 706 879 (1500) 360.0 224 29 56 843 67 (500) 616 
92 714 21 57 815 58 37 251 422 (95 799 888 38015 284 60 810 414 
75 784 809 932° 39205 41 (300) 685 71 771 887 

40142 55 295 835 512 49 681 802 96 931 41078 844 50 (500) 
75 83 424 48 626 761 888 (3000) 947 42011 107 802 625 78 868 
902 62 87 43033 102 227 39 79 302 59 (1500) 77 468 784 61 
44 040 409 85 620 46 835 45039 125 91 (500) 244 601 50 859 962 
46205 24 (3000) 28 71 898 417 49 597 (03 33 67 90 748 998 47091 
142 65 (500) 245 70 877 497 506 82 651 884 972 48179 92 301 
416 50 610 892 962 78 49005 (3000) 127 279 773 88 870 (300) 

50016 38 270 76 685 729 948 5116) 63 (3000) 69 219 361 
3000) 461 550 80 602 8:29 713 85 (1500) 816 66 956 52369 75 

7 829 53074 90 357 496 (500) 543 80 94 709 49 847 54.030 
800) 228 83 449 500 683 (800) 716 71 55892 581 640 799 818 
028 177 894 549 606 (800) 50 737 (3000) 82 96 57830 40 578 

612 755 98 941 58052 827 475 626 774 846 96 (500) 59147 81 
96 442 59 876 

60 149 405 86 589 727 98 907 (1500) 61128 204 844 404 56 
828 46 89 62.023 56 497 589 95 881 67 943 47 81 (300) 63 158 
274 87 95 424 47 555 768 79 910 64074 127 449 92 97 547 649 62 
735 68 878 982 65 223 813 64 405 571 801 948 66 100 70 28062 
500) 874 411 673 717 859 982 67083 163 232 333 405 667 83 (800 
07 70 804 98 (8000) 988 68 012 (1500) 443 88 712 47 69 902 4 
69031 50 (300) 164 (300) 90 215 16 (500) 801 (300) 54 504 697 
912 20 77 

70 188 214 462 551 688 888 71 072 91 (500) 97 447 77 (800) 
79 524 661 888 918 19 72 341 408 561 814 991 73 068 209 49 367 
531 66 81 619 (500) 747 987 74838 72 551 89 704 12 68 75095 
324 36 484 812 95 916 76070 110 (500) 339 65 703 77 218 34 85 
450 501 99 631 47 719 (800) 51 52 67 841 46 905 85 78 065 99111 
228 817 520 44 786 807 901 79 150 (1500) 218 26 90 835 482 577 
(500) 622 77 736 43 892 981 ( 1500) 95 

80 000 69 287 314 80 470 701 831 982 81017 419 24 49 878 
902 75 82248 86 357 405 81 (500) 58 622 31 805 44 78 (800) 921 
51 83059 882 483 558 688 766 908 43 95 84006 73 198 312 33 
458 (500) 64 80 515 18 93 674 725 85045 83 807 13 408 526 
86 025 392 (500) 493 526 618 22 27 902 49 87062 111 298 473 764 
88 601 111 331 77 409 8000) 88 92 525 (8000) 82 61 607 823 928 
(500) 87 89072 (5000) 249 605 711 

90 162 307 13 621 50 91283 92 810 95 420 525 30 644 70 74 
7.3 855 903 22 (800) 92 128 807 722 94 952 93088 140 (1500) 267 
808 50 85 414 48 79 572 617 808 5 94047 55 83 200 82 804 37 
419 512 667 95 811 982 95198 268 545 73 (8000) 676 89 708 850 
„ 96117 78 226 (500) 575 676 974 97052 98 210 (1500) 362 80 
469 577 655 62 98009 64 (15 000) 241 65 597 842 927 63 99114 
(800) 24 82 219 46 92 885 416 536 661 74 824 29 84 

100 090 288 432 588 96 710 989 51 101 108 18 217 55 821 68 
77 485 678 88 755 820 49 71 944 88 102 227 86 574 669 85 90 
718 86 (1500) 39 846 103304 40 411 25 99 582 674 818 20 78 
908 69 10401 75 136 88 474 582 602 17 921 72 105121 379 
596 715 888 954 106035 138 90 310 13 (1500) 46 57 473 608 60 
881 921 86 95 107048 200 320 406 668 758 55 108 222 43 83 
614 757 818 47 84 87 976 109032 207 84 58 857 453 629 83 52 
86 752 926 49 78 


110044 122 65 73 238 75 85 325 528 782 830 111051 138 
282 423 574 89 112010 15 46 59 155 83 286 81 854 570 671 84 
830 65 901 113415 39 568 636 729 883 92 923 (800) 79 114357 
702 26 806 27 66 987 92 115300 500 635 62 755 868 907 116 008 
373 808 977 1170:2 61 178 245 80 482 675 727 50 805 118 058 
852 Er 60 (500) 450 521 52 119236 79 447 64 508 87 615 7% 
120 048 188 383 75 850 (3000) 121.076 188 261 807 458 62£ 
833 65 99 959 122.005 70 105 220 815 58 779 915 123 065 67 165 
(3000) 73 285 943 124 120 32 447 521 34 (3000) 125003 127 292 
539 49 (10 000) 69 759 852 99) 126013 103 (1500) 61 (300) 83 
215 21 67 310 43 869 4 127512 908 16 128015 68 89 291 9 
673 722 129084 160 (300) 583 628 
130 285 (1500) 91 611 715 87 884 88 131088 233 50 99 894 
541 65 626 92 987 132193 397 467 681 898 133034 150 (1500) 
518 95 632 134011 96 153 89 239 347 415 504 (15 000) 59 99 
635 778 869 984 85 135044 103 86 (500) 227 80 867 451 95 87 
975 136219 (300) 852 428 (1500) 40 65 50) 50 677 744 56 808 19 
927 53 137069 91 490 882 95 138 095 198 278 92 801 40 626 73 
860 914 15 77 139026 239 854 490 50 655 788 961 
140075 (1500) 149 290 364 422 517 48 654 (500) 141280 (300) 
55 380 405 517 709 40 78 858 89 142 001 102 5. 667 323 58 
40820 (300) 657 85 143 068 209 584 482 725 (500) „7 828 54 937 
(1500) 72 144 050 63 65 69 193 269 399 430 42 801 143 097 
(500) 218 48 676 861 931 80 146 148 262 648 (500) 147 318 88 634 
55 719 (500) 815 148006 184 241 344 548 73 612 722 (1500) 90% 
16 149041 144 86 294 323 36 406 531 67 611 745 95 997 
150217 571 611 741 932 99 151 120 76 567 623 756 (800) 81 
842 73 82 (500) 956 152 197 804 66 475 567 69 (800 601 726 819 
153 054 66 145 223 367 (1500) 697 730 825 154052 198 26 5269% 
657 70 155 068 131 490 646 819 20 156020 114 204 15 614 84 5% 
718 881 966 71 157 106 852 457 587 706 158 017 357 505 99 886 
(5000) 91 (3000) 919 159 078 99 167 272 (1500) 841 556 658 82 
(1500) 747 97 
160 116 35 200 800 76 474 559 665 736 88 69 77 92! 161.017 
206 31 86 844 45 70 97 435 40 (8000) 855 162 043 64 lıb 245 46 
94 551 802 46 90 163 059 122 220 59 352 416 75 510 60 (1500) 692 
So) 761 164024 107 99 240 49 (3000) 64 514 664 720 810 62 
8000) 76 165042 179 214 44 306 437 540 625 810 25 166162 
(800) 454 555 614 (3000) 895 93 167325 432 98 535 (500) 47 889: 
— 1 oro 12 58 96 285 818 69 469 (300) 92595 722 904 83 54 169 157 
170018 58 (500) 84 675 772 995 171 264 465 520 628 732 900 
172263 816 71 450 528 745 57 917 66 74 173 177 292 830 (500) 
85 429 74 97 er 816 53 923 174221 632 65 880 97 928 49 
175 204 56 876 487 93 703 841 993 176084 139 223 458 577 600 
58 735 805 906 19 177053 70 266 816 19 561 740 (3000) 897 
1500) 178 087 116 241 (8000) 865 464 651 85 996 179004 (1500) 
172 388 492 615 46 (1500) 738 918 86 
180 197 300 (8000) 55 533 65 (500) 684 757 984 1812837 518 36. 
745 806 182 039 61 172 448 597 870 183818 69 78 507 972 
184023 169 862 431 669 87 740 (500) 885 40 960 185039 101 881 
423 572 704 67 (1500) 861 64 911 (1500) 186091 224 89 336 414 
909 42 73 674 82 844 (500) 970 187059 88 829 508 30 55 674 77 
0 892 992 188 219 600 682 88 754 8:3 189 240 374 468 518 
(1500, 711 985 
190 144 249 386 548 607 775 80 191591 644 57 716 72 964 
192 052 78 819 64 (1500) 91 414 712 826 994 193317 417 62 72 
94 300) 625 (8000) 4 705 858 916 194112 824 416 60 544 62 605 
84 811 980 195 208 89 392 423 580 89 827 196038 153 354 88 
492 519 940 197077 (800) 90 138 861 79 651 53 856 951 198412 
27 35 98 582 96 727 80 839 (300) 43 901 98 199 207 338 448 54 
668 794 810 917 48 
200 123 523 628 729 (5000) 79 992 201.040 70 (300) 124 56 
293 318 32 642 835 948 85 262 096 241 68 469 81 550 613 (500) 
22 80 795 849 99 930 203 053 135 88 76 208 66 820 72 520 27 611 
300) 23 3) 86) 204046 55% 65 950 205 009 65 110 29 76 (1500 
3 200 345 54 88 41 2 65 570 (3000) 857 98 909 33 206010 17 
41 77 439 570 77 73196) 202 212 332 522 613 208 029 261 62 
— 717 84 883 909 209 074 (10 000) 134 43 208 21 553 635 
41 755 
210013 62 78 285 806 41 672 712 822 38 211050 210 30 806 
417 579 612 53 (500) 709 (500) 860 212 016 354 600 780 93 866 
(8000) 950 213016 267 406 674 99 707 (800). 56 (500) 886 214 063 
71 500 741 213 186 278 308 97 416 698 719 62 878 910 216 051 
208 57 302 511 18 639 55 (1500) 794 857 (1500) 68 217 052 217 28 
59 311 (1500) 76 509 66 6:7 35 743 967 218018 45 127 412 95 
821 49 65 219294 (500) 436 678 840 (500) 957 
220 036 249 472 668 713 (500) 19 815 (3000) 33 42 994 221068 
500) 121 335 442 628 77 705 19 23 37 73 972 222116 354 89 446 
300) 78 679 739 57 76 223 076 123 222 85 574 657 834 81 224 064. 
218 36 420 708 17 824 960 223 402 10 599 


